ordnetenhauſes, der das Geſe | 
ſiedlungen in Weſtpreußen und Poſen über: 
wieſen iſt, nicht abgehalten, „ unablösbareRenten⸗ 
güter, d. h. eben die n beine von Grund⸗ 


der Abgg. v. Rauchhaupt, Enneccerus und Dr. Wehr 


zunehmen: 


dem 100 Mill.⸗Fonds wieder zu. So räumt die 


Abend ⸗Ausgabe. 


i Ser Die e Beitum erscheint tä uch 2 Mal mlt Ausnahme von Som end und Montag früh. Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
i i ſtan Ju⸗ pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 4 — Jnſerate koſten für die Betitzeile 
M 15741. 1 aneh ban den 20 4 Die e ng Juſertionsaufträge an and ahne Zeitungen au Driginalpreifen. 1886. 


daß fie keinen formalen Bildungswerth beſitzt, ſondern 


e, Seine I O1 elenpedt ht 


der Betheiligung an den Wahlen enthalten. Mit 0 
R f ung, dem Poſtfach von Bedeutung, und 
4½ Millionen Einwohnern sah Spanien kaum Bi ven Michiel für das utile beim mün 
1500000 Wähler, ſeitdem die Reſtauration von lichen Gerichtsverfahren. N 
1876 das allgemeine Stimmrecht abſchaffte. Abg. Kroparihed (conf.) tritt für den einfachen 
5 1 Uebergang zur Tagesordnung ein; ihm erſcheine die 
Die Italiener und Abeſſynier. formal bildende Kraft der Stenographie doch ſehr frag⸗ 
Die Situation der Italiener am Rothen Meere 


daß fie daffelde bed hindere viel mehr am Denken, als 
wird durch die Unſicherheit der abeſſyniſchen Zu- | daß gie daſſelbe beſordere, . . _. en 4 
Er Kat Se | au,co Us dene et, Di neigt Zu 
mehr den Zweck, die Bedeutung des Antrages zu] man dem „Afret“ aus Maſſaua ſchreibt, zeigt es] warten könnten. Die Seeg bahn erſpare Zeit und 
verhüllen. In der dem Bundesrath vorgelegten ſich immer deutlicher, daß der Negus nur noch der | trage alſo keineswegs zur Ueberbürdung der Schüler bei. 
Begründung war ausdrücklich bemerkt, das Preß [nominelle Herrſcher Abeſſyniens iſt, während Es wäre ee daß die Stenographie wenig⸗ 
geſetz treffe keine Vorkehrung für den Fall, de der wirkliche Regent dieſes Landes deſſen Genera- ſtens an einzelnen Anſtalten facultativ eingeführt werde. 
eine der verantwortlichen Perſonen unbekannt oder liſſimus Ras Alula iſt, der, um feine Macht und (Beifall links.) 8 infach 
abweſend und die deshalb a oder g 3 un le 1 zu a die 95 110 Tg an. (Centr.) erklärt ſich für einfache 
Privatklageberechtigte deshalb nicht in der Lage iſt, Negus behufs Entſatzes von Kaſſala anvertraute 19. h 8 
das gerichtliche Verfahren te der Kunde Armee gar nicht mehr entlaſſen will. Wenn es daß e Belang 8 Se 
Verjährungsfriſt einzuleiten. noch irgendwie eines Beweiſes bedarf, daß der pire. Vielleicht könnte man mit dem ſtenographiſchen 
Daß der Geſetzentwurf in der vorbezeichneten Negus ohne Zuſtimmung ſeines Generaliſſimus Unterricht ftatt in der Tertia erſt in der Secunda be⸗ 
Faſſung die Aut mg des Reichstages nichts unternehmen darf, fo braucht man nur auf | ginnen. Und was wäre es denn für ein Unglück, wenn 


ausgenommen die Carliſten, geſtatten. Die extremen 


Jahres 1882 als Expedient bewirkt hatte, 
haftet. Das Reichsgericht erkannte an, daß 
Nummern eine Aufforderung zur Ermordung 
Kaiſers u. ſ. w. enthielten, lehnte aber 
Eröffnung des Hauptverfahrens ab, weil inzwi 
die Verjährungsfriſt abgelaufen ſei. 

Daß dieſer Vorgang das Ruhen der Verjäh 
für ſämmtliche auch im Inlande begangen 
Preßverbrechen oder Vergehen, wie ſolches Preuß 
beantragt, nicht rechtfertigt, liegt auf der H 
Die Erzählung aus dem Jahre 1883 hat wo 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Berlin, 12. März. (Privattelegramm.) Heute 
Vormittag begann die Branntweinmonopol⸗ 
Commiſſion des Reichstags ihre Arbeiten. Außer 
den Commiſſionsmitgliedern waren der Schatzſecretär 
v. Burchard und 10 Bundesräthe anweſend, ſpäter 
auch der Finanzminiſter v. Scholz. Es wurde mit 
der Verhandlung über die erſten beiden Paragraphen be⸗ 

onnen. Anfangs meldete ſich Niemand zum Wort. 

odann ſprach Abg. v. Kardorff (freiconſ.) für 
das Rohſpiritusmonopol. Schatzſecretär v. Burchard 
hob dem gegenüber hervor, daß dadurch kein ge- 
nügender Ertrag trotz der erheblichen Vertheuerung 
des Brauntweins für die Conſumenten erzielt 
werde. — Abgeordneter Geh. Rath Gamp 
roter verlangte Conſtatirung durch das 

rotskoll, daß die Gegner des Monopols ſich nicht 
zum Worte meldeten. Die Regierung erhalte 
dadurch nicht den mindeſten Anhalt, woher bedeutend 
höhere Einnahmen aus dem Branntwein zu nehmen 
ſeien. Gamp ſprach im übrigen für die Vor⸗ 


Inge, wenn auch unter mehreren Einſchränkungen. erhalten werde, iſt zum mindeſten unwahr⸗ den 95 des Königs von 159 7 General 1 EL di d Si Ne 
5 7 3 “2 2 2 2 2 2 1 ati 2 
Abg. Buhl (nat. lib.) ſprach gegen das Monopol, ſcheinlich. Pozzolini, zu blicken, der ſchon ſeit Wochen hier in e e ene e ee e ee e 


SEHE Maſſaua weilt und ſich nicht an den Hof des 
f N Der Staatsrath. NNegus, für den er eine Miſſion hat, begeben kann 
Einer officiöfen Mittheilung nach ſoll den den oder darf, eben weil Nas Alula wieder pachten 
Abtheilungen für Inneres und für Landwirthſchaft ein Gegner der Italiener geworden iſt. Zwar erhielt 
angehörenden Mitgliedern des Staatsraths die General Pozzolini vor einigen Tagen die Meldung 
Mittheilung bereits 0 ſein, welche deren vom Negus, daß er ihn in Adua empfangen werde. 
baldige Einberufung in Ausſicht ſtellt. Es Einige Tage nachher ließ jedoch Ras Alula dem 0 
verlautet wiederholt, der Herr Regierungsrath] General anzeigen, ſein hoher Gebieter ſei in drin⸗ Schulen werde er zugelaſſen, eventuell ar Era 
Tiedemann ſei zum Referenten beſtimmt. genden Angelegenheiten nach dem Weſten ſeines | laubniß des Directors, allerdings erſt in der Tertia 
Reiches abgereiſt und könne dieſer daher den General Sale e enen ben Standpunkt Nee 
I ⁊ 
n er 
Reichstag. Schreiben ihn vom Gegenſtande abzieht. Da nun aber 
64. Si 11. g i ift innerhalb vi tinuirlicher, 
Die zweite B des bung A dec per en en a de u 
vorgelegten Geſetzentwurfs wegen Wiedereinführung vorhandene Beduͤrfniß leicht befriedigt werden können. 
der Berufung wird fortgeſetzt. Das Princip, die | Die Unterrichtsverwaltung ſei daher auf dem bisherigen 
155 Bildung einer Berufungsinſtanz, iſt bereits vom Haufe ] Standpunkte geblieben, die Stenographie der freien Ent⸗ 
d en iffon will f in das Gerichtser h zu Sen 1025 ieder en be 
8 te Eommiſſion . erner in da er! er⸗ D. Haug wi con]. erien 
: faſſungsgeſetz einen $ 78 a einfchalten, wonach es in das Stenograndie nicht, erklärt ſich aber gegen die Einführung 
wie er am 10. en der Landes ⸗Juſtizverwaltungen gelegt werden derfelben in die Schulen. 5 
bekannt ſind. ſoll, zu beſtimmen, daß aus Mitgliedern zweier Land⸗ Unter Ablehnung des Antrages v. Schencken⸗ 
gerichte e 5 n eine 10 er 5 ef gi der Vorſchlag der Commiſſion auf einfache 
a eri ezirke gemeinſchaftliche rafberuſungs⸗] Tagesordnung angenommen. 85 \ 
haben will. Die Vorladung des Frhrn. v. Schalſch bildet wird i Eine größere Anzahl von Petitionen von nur lokalem 
ſeitens des Amtsgerichts Berlin hält die Beſchränkung auf oder provinziellem Intereſſe wird erledigt, worauf fi 
der „Lib. Corr.“ zufolge, nicht auf Gr e Freitag vertagt. ä 
EoV‚ũirrr Burda, fo , |  ; <Wentehland, =. 
nl 15 Rede des 5 2 SE Berlin, 11. März. Aus Hofkreiſen verlautet, 
a Je gt. Abg. Rintelen (Centr.) äußert Bedenken gegenüber daß das un des Kaiſers in ftetiger Beſſe⸗ 


aber die Nationalliberalen ſeien bereit, mehr Mittel 
aus dem Branntwein zu bewilligen. Buhl fragte an, 
ob die Regierungen Werth darauf legen, ſich jetzt 
über einen anderen Steuermodus mit der Majorität 
17 verſtändigen. Der Finanzminiſter v. Scholz er⸗ 
lärte, daß er nicht legitimirt fe, darauf zu antworten, 
zumal da es ganz im Dunkel liege, was der Vorreduer 
wolle. Die Nationalliberalen ſeien auch eine zu ſchwache 
Hie um eine anderweitige hohe Steuer 57 ſichern. 
ie Regierungen hielten das Monopol für die 
befte Beſtenerungsform. Eine ſolche allgemeine 
Frage, wie die des Herrn Buhl, ſein kein Verſuch 
der Verſtändigung, von dem die Regierungen etwas 
erwarten könnten. Abg. Frege (conſ.) plädirte für 
die Vorlage. 
Es wurden darauf der erſte und 
zweite Paragraph mit 19 gegen 
6 Stimmen abgelehnt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. März. 
Wiedereinführung einer Leibeigenſchaft. 
Selbſt der „mittelalterlich feudale“ 
Charakter der Erbpacht hat die „nationale“ 
Majorität der erſten Polencommiſſion des Abge⸗ 


& über deutſche An- 


bildung verftodter Philologen. (Sehr richtig!) 

eh. Rath Bonitz erklärt, daß die Regierung ſich 
fortdauernd mit der 9 der Einführung der Steno⸗ 
graphie in die Schulen beſchäftige. Mindeſtens zehn 
Syſteme verlangten Einführung in die höheren Unter⸗ 
richtsanſtalten. Der Unterricht in der Stenographie 
finde nirgends ein Hinderniß, an allen höheren 


eigenthum gegen Erbpacht zu beſchließen. Nur den 
Namen des alten 1 Inſtituts hat die 
Majorität der Commiſſion, welche aus den Conſer⸗ 
vativen, den Freiconſervativen und den National⸗ 
liberalen beſteht, vorſichtig vermieden. Auf Antrag 


Beſſerung hierher gelangt, welche die kaiſerlichen 
Majeſtäten um ſo angenehmer berühren, als aller⸗ 
höchſt dieſelben bisher durch die Erkrankung des 
Enkelſohnes in große Beſorgniß verſetzt waren. 

* [Die Prinzeſſin Friedrich Karl] weilt dem 
Vernehmen nach gegenwärtig in Neapel. Ueber die 
Zeit ihrer Rückkehr nach Deutſchland verlautet 
gegenwärtig Näheres noch nicht. Auch Prinz 
Fried rich Leopold, welcher kürzlich in Bonn er⸗ 
krankt war, ſoll, wie man hört, beabſichtigen, ſchon 
in der allernächſten Zeit von dort aus eine längere 
Reiſe nach Italien anzutreten. 

Berlin, 11. März. Ein von dem Abg. von 


Gonitz) hat dieſe Majorität beſchloſſen (vergl. 
den ausführlichen Bericht hinten N Berli, 
in den Geſetzentwurf folgende Beſtimmung auf⸗ 


Bei der eigenthümlichen Uebertragung eines Grund⸗ 
ſtücks gegen Uebernahme einer feſten Geldrente (Renten⸗ 
ut) kann die Ablösbarkeit der letzteren von der Bu: 
immung beider Theile abhängig gemacht werden. Die 
eſtſtellung des Ablöſungsbetrages und der Kündigungs⸗ 


ondern aus a 
Abgeor neten ſoll gebildet werden dürſen. 
. Herr v. Schalſcha wird hoffentlich in Zukunft] der Möglichkeit, daß die Landes regierungen große Straf⸗ rung begriffen ſei, welche dem Kaiſer geſtattet, ſeine 
principiellen Frage des Seugmibgtwanges der Abge⸗ i find recht erfreuliche Berichte bezüglich andauernder 
beſchlüſſen. 
Eine neue Couferenz. Angeklagten, ſo auch vom Staatsanwalt zu Ungunſten 
der türkiſch⸗rumeliſchen Zollgrenze in befriedigender nach die zum Nachtheil des Angeklagten eingelegte Bes 
am Sonnabend in Konſtantinopel zuſammentreten werden kann. 
riſt bleibt der vertragsmäßigen Beſtimmung überlaſſen.“ Bedeutung zu erledigen, doch gilt es für wahr⸗ Grunde, weil auch gegen ſchöffengerichtliche Urtheile der 


mit der Erzählung ſolcher Geſchichten vorſichtiger]berufungsgerichte bilden; und bittet das Haus, bei dem Arbeiten i — 
i ; in. Mi } ; rbeiten in vollem Umfange aufzunehmen. — Ueber 
ſein, wenn er nickt beſſer informirt it. Mit der Com dee e en en Beſtimmungen] das Befinden des Erb-Großherzog3 von Baden 
ordneten hat die ſchiefe Poſition des bimetalliſtiſchen des Entwurfs genehmigt das Haus nach den Commiſſions⸗ 
Herrn ſelbſt a eee thun. Während nach den Commiſſionsbeſchlüſſen die Be⸗ 
rufung gegen ein Urtheil der Strafkammer wie vom 
n Wie aus Konſtantinopel telegraphirt wird, | des Angeklagten foll eingelegt werden können vertheidigt 
ſind nunmehr, nachdem die Angelegenheit wegen Abg. Träger (frei) ſeinen und Munckels Antrag, wo⸗ 
Weiſe erledigt iſt, ſämmtliche Botſchafter ermächtigt | rufung gegen ein Strafkammerurtheil nur auf Bei⸗ 
worden, an der Conferein Theil 15 pe ili bringung neuer Thatſachen und Beweismittel geſtützt 
i ; 6 Abg. Reichensperger (Centr.) bittet dagegen um 
Die facultative R Boe en n eee untergeordneter Aubabme 95 ch Con iftonsbeſchllſſe ſchon aus dem 
ie facultative Redeform „kann“ kann über die ſcheinlich, daß noch vor Sonnabend ein Einver⸗ | 2 
i in die ie BEN . ein Einver⸗ Staatsanwalt Berufung einlegen könne. 
Bedeutung dieſes Eingriffs in die lie und nehmen erzielt werden wird. Sagan d anel (ſtei.) wird für den Antrag Träger 


perſönliche Freiheit der deutſchen Coloniſten nicht nn ; 2 Reinbaben (Reichsp.) geſtellter Abänderungsantrag 
täuſchen. Wenn es den Rentenberechtigten, d. h. dem Ueber die Stellung der Großmächte zur eee Werfen zu dem Antrag Lenzmann betr. Entſchädigung für 
Staat und den denſelben in einzelnen Fallen ee e e nenne daß wen en neuen unſchuldig Verustheilte läuft im Weſentlichen 


riechiſchen Frage N i i i 
griechiſch 8 über dem Angeklagten einnehme, daß man ihm nicht auf die Borichläge hinaus, wel che bei der Berathung 


des Antrages in der Commiſſion von dem Vertreter 
des Reichsjuſtizamts, Geh. Rath v. Lenthe, gemacht 
und als den Abſichten der Regierung entſprechend 
bezeichnet worden ſind. Danach würde die Ent⸗ 
ſcheidung über das Maß der Entſchädigung und die 
Keita einer ſolchen aus Reichsmitteln dem 
Reichskanzler Age 
Zu den Anträgen der Gewerbe-Ordnungs⸗ 
Commiſſion betr. die Einführung von Gewerbe⸗ 
ei haben die Abgg. Dr. Baumbach und 
chneider den Antrag eingebracht, in der bezüg⸗ 
lichen Reſolution an die Stelle der Worte „die 
1 Einführung von Gewerbegerichten 
erich zu ſetzen „die Einführung von Gewerbe⸗ 
erichten.“ 
8 L. Berlin, 11. März. In parlamentariſchen 
Kreiſen zweifelt man nicht mehr daran, daß die 
Geſetzentwürfe betr. die Erhöhung der Militär⸗ 
und Civilbeamten⸗Penſionen in dieſer Seſſion 
u Stande kommen werden. Herr Dr. Windthorſt 
In fih den Conſervativen gegenüber für die Ans 
nahme des Antrages Moltke engagirt haben. 
Symboliſch erhält dieſer Pact ſeine Anerkennung 


tenden Behörden, gefällt, ſo ſteht es denſelben frei 
die Ablöſung der Rente zu verw en und lach 
einem weiteren Beſchluſſe im Wege des Vertrags 
auch den Verkauf des ganzen Gutes oder von 
Theilen deſſelben zu verbieten. Wer aus dem 
Grundbeſitz, der mit dem 100 Mill.⸗Fonds ange⸗ 
kauft werden ſoll, ein Bauerngut gegen eine feſte, 
unablösbare Rente übernimmt, bindet nicht nur 
ſich ſelbſt, ſondern auch feine Nachkommen an 
die Scholle — ſo lange es dem Staat beliebt. 
Zur Durchführung dieſer geſetzlichen Beſtimmungen 
wird es vor allem einer Abänderung des Erbrechts 
bedürfen, da die Rentengüter ſelbſtverſtändlich 
untheilbar ſind, die nachgeborenen Kinder alſo ent⸗ 
weder in Abhängigkeit von dem Erſtgeborenen 
gerathen oder als Bettler in die Welt hinaus 
W nf ö 5 
Venſo ſtiefmütterlich wie mit den Rechten d 

Coloniſten iſt die Majorität mit den abgehen 
Rechten der Landesvertretung zu Werke ge⸗ 
gangen. Gewiſſe Einnahmen ſollen in den Etat ein⸗ 
geſtellt werden und können nach Ablauf von 
20 Jahren zu etatsmäßigen Zwecken verwendet 
werden. Bis zum Ablauf von 20 Jahren fließen ſie 


läßt ſich das Reuter'ſche Bureau aus Wien melden, das Recht geben dürfe, den Angeklagten auch dann 
daß die fortgeſetzten N in cen en wenn er in erſter Inſtanz frei⸗ 
Griechenland und die kriegeriſche Neigung der öffent: # BEN, : 

lichen Meinung in dieſem Lande noch un ernſte een bes nach 9 aber auch a Be 
Beſorgniſſe unter den europälichen Cabinetten er⸗ ſtimmungen der Vorlage genehmigt. Als Termin für 
regen. Man fürchtet, daß die moraliſche Wirkung | das Inkrafttreten des Geſetzes wird der 1. April 1887 
der Anweſenheit der internationalen Flotte in Suda⸗ feſtgeſetzt. 

Bai nicht hinreichen werde, um die helleniſche Re- Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungs⸗Com⸗ 
gierung von weiterer Action abzuſchrecken, und miſſion über den Antrag des Abg. v. Ber nuth, betr. 


daß ein Recurs zu ſtärkeren Flottenmaßnahmen die geſchäftliche Behandlung der zum Reichs haus⸗ 
" i haltsetat geſtellten Reſolut 5 
nothwendig werden dürfte. Griechenland ift tolgtig enten ek ber Berathung 


ewarnt worden, daß, ſollte es jetzt ohne Rei = i 
N auf De Winfäe dor Beobmiht un dee | Mnımer nad" Section der Salat ade De De 
Flottenintervention dabei beharren, den ſoeben I folntion zur Abſtimmung, dafern deren enger Zuſammen⸗ 
wiederhergeſtellten Frieden durch einen Einfall in] bang mit einer Poſition des Etats nicht entweder die 
türkiſches Gebiet an ſeiner nördlichen Grenze zu Verweiſung der Ahſtimmung bis nach endgiltiger Feſt⸗ 
verletzen, es von den Mächten in Betreff der weiteren] ſetzung der Etatspoſition angezeigt erſcheinen läßt, oder 
Action derſelben nicht weiter informirt und der] ein dahin gehender, von 30 Mitgliedern unterſtützter 
Tücke ng überlaſſen werden wird, welche die ee wird der Commiſſionsvorſchlag 
85 19 un daß „perbängen werden. angenommen. ö 5 
langes die Aeneen der übrigen Sultan | e Senne Sreitas, 
ai EN 9 a Hua 1 macht fein Recht Abgeordnetenhaus. 
auf Epirus aus dem Grunde geltend, daß die Ein] 338. Si 11. März. 1% 
verleibung dieſer Provinz mit Griebel ebenjo fd Aus der 305 des Bon en en zur] durch die Händedrücke, welche Graf Moltke und 
ſehr in der urſprünglichen Abſicht des Ber iner Erörterung im Plenum nicht für geeignet erachteten] Herr Dr. Windthorſt geſtern nach der Rede des 
9 
Congreſſes lag, als die Bildung eines vereinigten] Petitionen werden einige auf Antrag der Abgeordneten letzteren im Reichstage austauſchten. 5 
Bulgariens der Hauptzweck des Vertrages von San Schütt, Rozanski und Rickert zur Berathung an die Dem Abgeordnetenhauſe wird, wie ver⸗ 
Stefano war. Die Griechen behaupten ferner, daß] Commiſſionen verwieſen. lautet, in der nächſten Zeit der Geſetzentwurf betr. 
| fie den mit der Türkei in 1881 vereinbarten Aus⸗ 42 In, einer Petition wird die Bitte ausgeſprochen.] die Heranziehung des nichtdienſtlichen Ein⸗ 
leich nur als ein Zugeſtändniß ine f das Abgeordnetenhaus wolle beſchließen, „die Regierung kommens von Militärperſonen zu Com⸗ 
Be uge 5 am eine force zu erſuchen, dahin zu wirken: daß die Stenographie N a Andeutungen 
majeur annahmen, und nicht, weil fie denſelben als als Unterrichtsgegenſtand in die höheren Lehr⸗ munalſteuern zugehen Nach früheren Andeutung 
gerecht an erkannten. anſtalten Preußens eingeführt und das für diefen | würde das ſog Commißgut (Vermögen bis 36 000 
Einer Athener Depeſche der „Times“ zufolge! Mk.) von der Beſteuerung frei bleiben, das darüber 


g 17 Zweck geeigneiſte Stenographie⸗Syſtem durch eine wiſſen⸗ > 0 1 
nach § 22 des Preßgeſetzes, welcher die Verjährung wird jedoch das Decret für die weitere Mobilifirung ſchaftliche Prüfungscommiſſion ansgewählt werde.“ hinausgehende Privatvermögen aber der Communal⸗ 
i ſteuerpflicht mit der Maßgabe unterliegen, daß die 


9 
in 6 Monaten beſtimmt, einen Zuſatz erhalten ſoll, Scheint 5 Ei. Die U ichts⸗ 1115 5 
ee von Truppen wahrſcheinlich vorläu t ver⸗ ie Unterrichts⸗Commiſſion empfiehlt Ueber⸗ f 
: 8 c Paine Steuerquote 100 Proc. der Staatsſteuerbeträge nicht 


conſervativ⸗nationalliberale Majorität mit den 
Rechten des Einzelnen wie der Landesvertretung 
unter dem ſchützenden Mantel der „nationalen“ 
Politik auf. 


Gegen die Preſſe! 
Der Bundesrath hat geſtern, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet iſt und was uns . 
nicht überraſcht hat, dem Antrage Preußens, wo⸗ 


der Zeit vom 28. Februar bis 10. März einge⸗ 
laufen. Vom 28. Januar bis zum 28. Februar 
waren 4529 Petitionen eingelaufen. Die Geſammt⸗ 
zahl der Petitionen gegen das Monopol dürfte 
7000 ſchon überſteigen, mehr als die Hälfte der 
überhaupt in dieſer Seſſion im Reichstage einge⸗ 


daß, jo lange der Thäter nicht ermittelt oder außer 5 ü i C Tagesordnung; S d 

1 0 2 = öffen 1 t w rden. Das Tele ramm zu, gang 5 ur agesordnung; Abg. b. Schencken orff 
halb des Bereichs der inländiſchen Gerichtsgewalt dis i Situation ruhiger 7 5 ür W ge bat dagegen folgende motivirte Tages⸗ überſteigen darf. 
iſt, die Verjährung ruhen ſolle, ſofern innerhalb der ordnung vorgeſchlagen: „In der Erwartung, daß die * [Gegen und für das Monopol.] 2139 Peti⸗ 
ſechsmonatlichen Fri eine richterliche Handlung Wahlen in Spanien. 1 Brenn im 1 auf den Nutzen, welchen die tionen gegen das Branntweinmonopol find nach 
yum Zwecke der Verfolgung des Verbrechens oder Mit Bezug auf die bevorſtehenden Deputirten⸗ en len te als dau 1 55 dem neueſten Petitionsverzeichniß im Reichstage in 
JJC 

Ae 0 erie Wahlbezirk un aten find im Felde, um] den auf Verbreitung der St i ichtet P 

gu beichäftigen hat. Wie erinnerlich fein wird, iſt 431 Sihe im Congreſſe auszufüllen. Die Bes ſtrebungen dort, wo ſich ein Beule bien gert 
ie Einbringung dieſes Antrages in folgender Weile | hörden, anfänglich neutral, fangen an, dem tradi- auch fernerhin eine wohlwollende Beachtung und Förde⸗ 
motivirt worden: tionellen Brauche in Spanien gemäß, die officiellen kung neben dem fonftigen Unterricht zu Theil werden 

Im Jahre 1883 wurde ein Mitglied der Candidaten zu unterftügen. Um den Schein parla⸗ iin wird, über die Petition zur Tagesordnung über⸗ 
Redactionscommiſſion der zu London ericheinenden | mentarifcher Inſtitutionen zu wahren, wird die A bg v. Schenckendorff (nat.⸗lib): Ich ſtimme den laufenen Petitionen. 
gFreiheit „welches insbeſondere die Sendung Regierung die Wahl von 120 Mitgliedern der egnern der Stenographie darin bei, daß ſie vorläufig Für das Monopol ſind endlich auch noch einige 
der rothen März: Nummern der Zeitung des!“ Oppoſition, einſchließlich der Führer jeder Partei, noch nicht in den Rahmen der Schule paßt, auch darin, Pelitionen beim Reichstage eingelaufen. Die „Freiſ 


Stg.“ zählt deren im ganzen elf, ſo daß mit den 
vorher eingelaufenen 7 im ganzen achtzehn Peti⸗ 
tionen für das Monopol eingegangen a Bon 
den neuen 11 Petitionen find 9 von Vorſtänden 
landwirthſchaftlicher Vereine ausgegangen, eine vom 
Blennereibeſitzer W. B. v. Langermann zu Dambow 
in Mecklenburg und eine vom Gaſtwirth W. Jender 
zn Wartelsdorf bei Allenſtein. 

* [König Albert von Sachſen] wird, wie die 
„Nat.⸗Zig.“ erfährt, zum Geburtstage des Kaiſers 
bereits am 21. d. in Berlin eintreffen. Voraus⸗ 
ſichtlich wird ſich des Königs Bruder, Prinz Georg, 
commandirender General des 12. Armeecorps, dem 
Könige anſchließen. Der 7 und die Stadt⸗ 
verordneten der ſächſiſchen Reſidenz haben einen 
Aufruf an die Honoratioren Dresdens erlaſſen, 
ſich an dem zu Ehren des Geburtstages des 
deutſchen Kaiſers in Ausſicht genommenen Gala⸗ 
diner zu betheiligen, während das Offiziercorps 
des Grenadierregiments Nr. 101 „Katſer Wilhelm, 
König von Preußen“ am 22. März ſich zu einem 
Feſtefſen im Regimentscaſino vereinigen wird. 

I Kraszewski's Geſundheitszuſtand] iſt, wie 
aus Krakau gemeldet wird, ein derartig ſchlechter, 
daß der greiſe Dichter unter keiner Bedingung ſeine 
weitere Gefängnißſtrafe antreten will und, ohne auf 
den Verluſt der von ihm erlegten Caution zu achten, 
nach Abbazia zu überſiedeln beabſichtigt. 

* [Zu der Fortbildungsſchulvorlage! tft ſeitens 
des freiconſervatiwen Abg. Frhrn. v. Zedlitz in der 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes der folgende 

Abänderungsantrag, mit deſſen Inhalt im Uebrigen 
die Conſervativen und Nationalliberalen ein: 
verſtanden ſind, geſtellt: 

An Stelle der SS 1—3 folgendes zu ſetzen: 

g 1. Zur Errichtung und Unterhaltung von Fort⸗ 
bildungsſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen iſt der Miniſter für Handel und Gewerbe den 
Gemeinden laufende Zuſchüſſe aus Staatsmitteln zu ge⸗ 
währen, geeignetenfalls auch ſolche Schulen aus Staats⸗ 
mitteln zu errichten und zu unterhalten ermächtigt. 

§ 2. An denjenigen Orten jener Provinzen, in 
welchen die Verpflichtung zum Beſuche der Fortbildungs⸗ 
ſchulen nicht durch Ortsſtatut begründet wird, kann von 
dem Miniſter für Handel und Gewerbe den Arbeitern 
unter 18 Jahren ($ 120 der Gewerbeordnung) dieſe 
Verpflichtung auferlegt werden. 5 5 

Die Conſervativen beabſichtigen hierzu einen 
Antrag zu ſtellen, welcher die Ausſchließung des 
Zwanges für den Sonntag bezweckt. 

* Gemeindewahlrecht.] Ein von den Centrums⸗ 
Abgeordneten Bachem, Fritzen und Dr. Mosler 
beantragter Geſetzentwurf zur Abänderung des 
Geſetzes vom 25. Mai 1873, betreffend die 
Klaſſenſteuer und klaſſificirte Einkommenſteuer, 
verdankt ſeine Entftehung mehreren Petitionen aus 
rheiniſchen Städten, in denen das Gemeinde 
wahlrecht ortsſtatutariſch an einen Klaſſenſteuer⸗ 
ſatz von 12 Mk. geknüpft iſt. Der Antrag will in 
Gemäßheit dieſer Petitionen das Gem endewahl⸗ 
recht an einen Klaſſenſteuerſatz von 6 Mk. knüpfen. 

.. Die Verhandlungen der Coloniſations⸗Com⸗ 
miſſion.] Die Co nmiſſion des Abgeordnetenhauſes 

zur Vorberathung des Geſetzes über deutſche A n⸗ 
ſiedelungen in den polniſchen Landestheilen 
hat vorgeſtern die Berathung bei 8 2 fortgeſetzt. 
Wir tragen unſerem kurzen telegraphiſchen Referat 
noch folgendes nach: f 

Eine aus den Conſervativen, Freiconſervativen und 
Nationalliberalen beſtehende Majorität hatte ſich vorher 
über eine Reihe von Abänderungsanträgen geeinigt, die 
auch durch ſie nach nicht bedeutender Debatte durchgeſetzt 


wurden. Der $ 2 der Vorlage beſtimmte in ſeinem 
zweiten Theil, daß die Ueberlaſſung der einzelnen 


Stellen in Zeitpacht oder zu Eigenthum erfolgen 
könne. Dafüc wurde beſchloſſen: „Die Ueberlaſſung 
kaun zu Eigenthum gegen Kapital oder Rente oder 
auch in Zeitz acht erfolgen.“ Eine weſentliche Umge⸗ 
ſtaltung hat der § 3 erfahren, welcher nach der Vorlage 
einfach beſtimmte, daß die eträge, welche der Staat 
als Schadloshaltung erhält, wieder zu dem Hundert⸗ 
millionenfonds fließen. An Stelle deſſen iſt beſchloſſen 
worden: „Die Beträge, welche der Staat als Schadlos⸗ 
haltung erhält, fließen — ſoweit ſie nicht aus der Ver⸗ 
äußerung von Domänen und Forſten herrühren — 
innerhalb der nächſten 20 Jahre zu dem im 
§ 1 beſtimmten Fonds und find alljährlich in 
den Staatshaushaltsetat aufzunehmen. 
Ablauf dieſes Zeitraums kann über dieſe 
nahmen im Staatshaushaltsetat auch anderweit ver⸗ 
fügt werden.“ Hinter den § 4, welcher beſtimmt, daß 
die Aufbringung des Fonds durch Schuldverſchreibungen 
erfolgt, hat die Mgjorität der Commiſſion folgende 
neuen Paragraphen eingeſtellt: „§ da. Ber der eigen⸗ 
thümlichen Uebertragung eines Grundſtücks gegen 
Uebernahme einer feſten Geldrente (Rentengut) kann die 
Ablösbarkeit der letzteren von der Zustimmung beider 
Theile abhängig gemacht werden. Die Feſtſtellung des 
Ablöſungsbetrages und der Kündigungsfrist bleibt der 
vertragsmäßigen Vereinbarung überlaſſen. § 4b, Den 
feſten Geldrenten ſind gleich zu achten diejenigen feſten Ab⸗ 
gaben in Körnern, welche nach dem jährlichen unter Anwen⸗ 
dung der 89 20—25 des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850 
ermittelten Marktpreiſe in Geld abzuführen find. 540. Durch 
Vertrag kann die Veräußerung pon Theilen des Renten⸗ 
guts oder die Zertheilung deſſelben von der Zuſtimmung 
des Rentenberechtigten abhängig gemacht werden. Iſt die 
Veräußerung oder Zertheilung im gemeinwirthſchaftlichen 
Intereſſe wünſchenswerth, jo kann die verſagte Zu⸗ 
ſtimmung durch die Auseinanderſetzungsbehörde richterlich 
ergänzt werden. § Ad, Iſt durch Vertrag die Einver⸗ 
leihung eines Rentenguts in den wirthſchaftlichen oder 
rechtlichen Verband eines anderen Gutes von der Bus 
ſtimmung des Rentenberechtigten 1 gemacht, 
ſo kann die verſagte Zuſtimmung durch die 


Auseinanderſetzungsbezörde richterlich ergänzt wer⸗ 
den, wenn die Einverleibung im gemeinwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe wünſchenswerth iſt. § 4e. 


Wird in den Fällen der 8$ 7 und 8 die Zustimmung 
des Rentenberechtigten richterlich ergänzt, ſo kann der⸗ 
ſelbe, wenn im Vertrage nicht etwas Anderes beftimmt 
iſt, die Ablöſung der ganzen Rente zum 25fachen Betrage 
verlangen.“ Schließlich wurde noch folgender Antrag 
Wehr angenommen: „Für den Fall, daß der Renten: 
berechtigte die Ablöſung der Rente beanſprucht, darf 
edoch ein höherer ‚Ablöfungsbetrag als der 25fache 

etrag der Rente nicht feſtgeſetzt werden.“ Darauf ver⸗ 
tagte ſich die Commiſſion. 

* [Der deutſche Colouialverein] hat es abge⸗ 
lehnt, ſich an dem von der Geſellſchaft für deulſche 
Coloniſation für den Herbſt einberufenen „allge⸗ 
meinen deutſchen Congreß“ zu betheiligen. 

* [Neu ⸗Guineageſellſchaft.] Dem Vernehmen 
nach iſt die Anſtellung eines Landeshauptmanns 
für Kaiſer⸗Wilhelmsland um ſo dringender 
erforderlich, als die verschiedenen bisher eingeleiteten 
Expeditionen zu Erforſchungen des Landes bereits 
große Summen für Schiffe, Reiſekoſten und der⸗ 
gleichen erfordert haben, ohne auch nur die Kenntniß 
des Landes erheblich zu erweitern, geſchweige denn 
Fingerzeige zu geben über die Möglichkeit zur Ein⸗ 
leitung von Tauſchhandelsgeſchäften. Der „Freiſ. 
Ztg.“ wird verſichert, daß von dem für die Neu⸗ 
Guinea⸗Compagnie zuſammengebrachten Kapital von 
4 Millionen Mark ſchon ein ſehr erheblicher Theil 
e bie 

ettin, 11. März. Zwiſchen zwei hieſigen Herren 
(beide Reſerveoffiziere), die bereits vor einigen Wagen 
wegen einer Beleidigungsklage vor Gericht einander 
gegenüberſtanden, fand heute Vormittag am Glambeckſee 
ein Piſtolenduell ſtatt. Bei fünf Schritt Barriere 
und dreimaligem Kugelwechſel wurde der in dem 
Prozeß Verurtheilte in den Unterleib getroffen und 
dadurch zwar ſchwer, aber, wie es ſcheint, nicht lebens⸗ 
gefährlich verwundet, während der Gegner unverſehrt 
aus dem Zweikampf hervorging. (Oſtſeeztg) 


circulirt ſeit einigen Tagen das Gerücht, daß de 
Herr Oberpräſident v. Günther ſeinen Ab⸗ 
ſchied eingereicht habe. 
zweifelt die Richtigkeit dieſer Meldung und die 
„Poſ. Ztg.“ kann dem hinzufügen, daß auch nach 


8 


theils heiter. Keine oder geringe Niede 


auch für den Verkehr von den Oſtſeehafenplätzen 
aus gelten 
Commerzienraths Adolph⸗Thorn, bei combinirten | 
Rüben⸗ und Schnitzelſendungen, el 
oder Dung die Rückladung bilden, 


Poſen, 11. März. In der auswärtigen Br 


Die „Kreuzzeitung“ bee 


Belgien. 
* Aus Brüffel vom 10. März wird der „Köln. 
Ztg.“ gemeldet: Lieutenant Wißmann iſt am 
Congo angekommen, um mit zwei belgiſchen Offi⸗ 
zieren eine zweite Expedition nach dem Kaſſai zu 
unternehmen. 


Danzig, 12. März. N 
Wetterausſichten für Sonnabend, 13. März. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 

der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 
Bei wenig veränderter Temperatur und ſchwachen 
Winden von unbeſtimmter Richtung theils neblig, 


1 chläge 
 * [Bezirks - Gifenbahnrath.]| Das ausfüh 
Protokoll über die Sitzung des Bezirks: Ei en 


25. Februar iſt nunmehr erſchienen. Wir ergänzen 
daher unſern kurzen vorläufigen Bericht vom 27. 
v. Mts. durch einige weiteren Mittheilungen. Zu⸗ 
nächſt hatte der Bezirks⸗Eiſenbahnrath ſich einen 
neuen Vorſitzenden zu wählen, da die erſte drei⸗ 
jährige Wahlperiode mit Ende des Jahres 1885 
abgelaufen war. Durch Acclamation wurde der 
Präſident der königl. Oſtbahn⸗ Direction Herr 
Pape für die nächſte dreijährige Periode wieder⸗ 
unt Aus den geſchäftlichen Mittheilungen des 

orſitzenden iſt dann hervorzuheben, daß durch ge⸗ 
meinſamen Erlaß der Reſſortminiſter die Zahl 
der Mitglieder des Bezirks⸗Eiſenbahnraths von 32 
auf 33 erhöht iſt, wovon 15 auf die Land⸗ und 
und Forſtwirthſchaft, 5 auf die Induſtrie und 
13 auf den Handel entfallen. Die Vermehrung iſt 
bei den Vertretern des Handelsſtandes eingetreten, 
und zwar iſt den Handelskammern zu Braunsberg 
und Inſterburg, welche bisher einen gemeinſamen 
Vertreter hatten, je einer zugebilligt worden. Bei 
den weiteren Mittheilungen richtete Hr. Buſch⸗ 
Gr. Maſſow an die Direckion die Bitte, von den 
am 1. Mai in Betrieb zu ſtellenden zwei Butter⸗ 


wagen mit Kühlvorrichtung einen über die 
Hauptſtrecke, den anderen über Danzig ⸗Stolp 
nach Berlin zu leiten. Die Direction ver⸗ 


prach, dieſen Wunſch in Erwägung zu ziehen. — 
n den Landes⸗Eiſenbahnrath wurden auf die 
Zjährige Periode 1886—88 gewählt: aus dem 

andelsſtande die Commerzienräthe Damme 

anzig und Ritzhaupt⸗Königsberg (Stellvertreter 
Stadtrath Peters⸗Elbing und Conſul Scharffenorth⸗ 
Memel), aus der Landwirthſchaft Gutsbeſitzer 
Bieler⸗Melno und Fend d (Stellvertreter 
Ober⸗Formeiſter Hildebrandt⸗Danzig und Lands 
ſchaftsrath Albinus⸗Königsberg), aus der Induſtrie 
Fabrikbeſitzer Lingner⸗Szymborze bei Inowrazlaw. 
Ein aus der Mitte des Bezirks⸗Eiſenbahnraths ge⸗ 
ſtellter Antrag wünſchte die Verwendung beſſerer 
Wagen II. Klaſſe auf den Secundärbahnſtrecken, 
da in den jetzigen nicht nur die Heizungs⸗Anlagen 
höchſt mangelhaft ſeien, ſondern auch die 
Bequemlichkeit viel zu wünſchen laſſe. Die 
Direction räumte dieſe Uebelſtände ein, welche durch 
das Bedürfniß billigerer Herſtellung der Waggons 
für die Sea hervorgerufen ſeien. Ins⸗ 
beſondere hätten ſich die eiſernen Oefen in den Coupés 
als ungeeignet erwieſen. Die neuen Wagen ſeien 
daher wieder Me Luftheizung eingerichtet und es 
würden dieſe im Laufe der nächſten Monate für 


die längeren Secundärbahnſtrecken, namentlich auch 


die Weichſelſtädtebahn Marienburg⸗Thorn, eingeſtellt 
die bisherigen Wagen dann den kürzeren Storen 
vorzugsweiſe den Stichbahnen zugewieſen werden. 
Ein Antrag, daß zur Nachtzeit auf den Sta⸗ 
tionen ankommendes Zuchtvieh den Empfängern 
ſofort ausgeliefert werde, auch wenn die Sta 
tionen keinen Nachtdienſt haben, fand durch die 
entgegenkommende Erklärung der Direction ſeine 
Erledigung. — Eine längere Erörterung rief der An⸗ 
trag des Generalſecretärs Kreiß⸗Königsberg auf 
Frachtermäßigung für „Thomasſchlacke“ im Verkehr 
zwiſchen den Eiſenbahn⸗Induſtriebezirken und den 
öſtlichen Eiſenbahnſtationen hervor. Der Antrag 
wurde namentlich mit dem hohen Düngerwerth der 
Thomasſchlacke für die Landwirthſchaft begründet 
und nach lebhafter Debatte mit einem Zuſatz 
angenommen, nach welchem die Frachtermäßigung 
ſoll. Daß auch der Antrag des 
wenn Schnitzel 
die Expedition 


führung von Bauten und 


bühr nur 1½ fach (ſtatt doppelt) zu berechnen, 
genommen wurde, haben wir ſchon gemeldet. — 


Aus den Verhandlungen über Fahrplan⸗Angelegen⸗ 


heiten iſt zu erwähnen, daß die beiden Tages⸗ 
Courierzüge vom 15. Abril ab wieder bis Eydt⸗ 
kuhnen durchgeführt werden, daß auf der Strecke 


he 


Intereſſe 
Neufahr⸗ 
den 


2½ Uhr von Dirſchau nach Danzig abgehende 
Perſonenzug erlitt in Folge dieſes Unfalls eine 
Verſpätung von ca. 2 Stunden. — Ein ähnliches 
Malheur war übrigens auch die Urſache der vor⸗ 
geſtrigen Verſpätung des Berliner Nacht⸗Courier⸗ 
zuges um 53 Minuten. Zwiſchen Nakel und Brom⸗ 
berg war die Maſchine entgleiſ't und hatte 6 Waggons 
mit aus dem Geleiſe geriſſen, wobei jedoch Niemand 
verletzt war. 

l[Humoriſtiſcher Vortrag.] Wie in Königsberg, 


ſo wird auch in Danzig Herr Julius Stettenheim, 


der witzreiche Redacteur der „Berliner Wespen“, einen 


öffentlichen humoriſtiſchen Vortrag halten, welcher bereits 


auf den 31. März anberaumt iſt. Niemand anders als 
Herr Stettenheim perſönlich iſt bekanntlich der viel⸗ 
belachte originelle ͥ „Herr Wippchen aus Bernau“, der 
en a der Kriegsberichte mit obligaten Vor⸗ 


chen aus dem Orient, aus Madagaskar, Aegyp⸗ 
king und Hinterindien anerkanntermaßen alle 
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„Tong 
? Seal Collegen tief in den Schatten geſteklt hat. Herrn 


Wippchens Erſcheinen in Danzig verſpricht alſo Freunden 
des Humors eine genußreiche Stunde. 5 3 

IStadttheater.] Die ſeit längerer Zeit vorbereitete 
neue komiſche Oper „Der Zigeunerbaron“ ſoll nun 
am nächſten Montag zur erſten Aufführung kommen. 
Die Hauptrollen werden ſich in den Händen der Damen 

v. Weber, Rothe und örfter und der Herren Thate, 
Strakoſch, Retty und Roſeé befinden. 5 

I Abiturientenprüfung] Heute Vormittag begann 
in dem hieſigen Real⸗Gymnaſium za St. Jo hann die 
Abiturientenprüfung, welche um Nachmittag fortgeſetzt 
wurde. Den beiden Primanern Dyck und Hans Vehlow 
wurde in Anbetracht des guten Ausfalls der ſchriftlichen 
Arbeiten die mündliche Prüfung erlaſſen. 

* Fachſchule.] Der Vorſtand des hieſigen Bern⸗ 
ſteindrechsler⸗Gewerks hat nunmehr für die von dem⸗ 
ſelben eingerichtete Lehrlings⸗Fachſchule einen Lehrplan 
entworfen. Dauach werden in der Schule Vorträge über 
die Entſtehung und Verbreitung des Bernſteins gehalten 
werden. Die Materialkunde wird ſich erſtrecken auf die 
Kenntniß des Rohbernſteins, Sortirmethoden mit Rück⸗ 
ſicht auf den Bernſtein als Handelswaare ſowie als 
Fabrikationswaare und die Verarbeitung des Bernſteins. 
Der theoretiſch techniſche Theil umfaßt die Werkzeuglehre 
im Allgemeinen, Anfertigung und Behandlung der Werk⸗ 
zeuge, Uebelſtände der Werkzeuge und etwaige Ver⸗ 
beſſerung derſelben. Auf Fachzeichnen ſoll ebenfalls Be⸗ 
dacht genommen werden. 3 

[Gewerbeverein] In der geſtrigen Sitzung 
wurden von Herrn Hirſchberg eine Anzahl neuerer 
Apparate aus dem Geſchäft der Firma Bormfeldt und 
Salewski vorgezeigt, ſo ein t ge ver⸗ 
beſſerte Barometer, Luftprüfer für geſchloſſene Räume, 

Miülchprüfer, Lichtmeſſer ꝛc., deren Einrichtungen und 
Functionirungen erklärt wurden, ferner ein verbeſſerter, 
ſehr gute Abzüge in Schwarzſchrift liefernder Hectograph, 
zwei praktiſche Briefhefter, eine Copirrolle für Reiſende, 
welche die ſchwer zu transportirende Copirpreſſe un 
oll, c. Dann ſprach Herr Hundius über Brenner für 
Petroleumlampen, wobei auch eine ſehr praktiſche Nacht⸗ 
lampe, zum Hell⸗ und Dunkelleuchten eingerichtet, vorge⸗ 
eigt wurde. Ferner beſchrieb Herr Hundius eine neue 
Erfindung, eine ſog. „Sitzſchlafvorrichtung“, welche man 
leicht in der Rocktaſche mit ſich führen und ſich überall 
damit einen bequemen Sitz, der zum Schlafen geeignet 
iſt, herſtellen kann. 5 

O(Schwurgericht.] Die heute zur Verhandlung 
anſtehende Anklage iſt gegen den Beſitzer Paul Michael 
Wegner aus Langfuhr gerichtet, welcher der ſchweren 
Urkundenfälſchung, des Betruges und der Unterschlagung 
beſchuldigt iſt. Die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt 
Rockicki, die Vertheidigung hat in Vertretung des Rechts⸗ 
anwalts Dr. Sello in Berlin Herr Rechtsanwalt Holtz 
aus Berlin übernommen. Für die Verhandlung der 
Sache iſt der heutige und auch noch der morgende Tag 
angeſetzt. Zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes der dem Ange⸗ 


klagten zur Laſt gelegten Verbrechen reſp. Vergehen ſind 


26 Zeugen, die meiſtens von dem Angeklagten 1 
ſein ſollen, vorgeladen. Die dem Angeklagten zur Laſt 
elegten, größten Theils in den Jahren 1884 und 1885 
begangenen ftrafbaren Handlungen find in 4 Gruppen 
getheilt. Die erſte betrifft Urkundenfälſchung, die zweite 
4 Betrugsfälle, die dritte A Unterſchlagungsfälle und die 
vierte 9 Fälle von Cautionsſchwindel. Der Ange⸗ 
klagte, von Beruf Kaufmann, beſaß das Grundſtück 
Langfuhr Nr. 95, welches er von dem Erlöſe 
eines Grundſtücks in Schellmühl, das er für 19 000 
Thaler veräußerte, gekauft hatte. Er zahlte für das 
Langfuhrer Grundſtück 10 700 Thlr., wobei 10000 Thlr. 
als Hypothekenſchuld ſtehen blieben. Dies Grundſtück 
hatte die Hypothekennummer Zigankenberg. 103. 
Später kaufte Wegner noch ein an das ſeine an⸗ 
renzendes Grundstück mit der Hypotbekennummer 

igankenberg 120 für den Preis von 500 Thlr. Beide 
Grundſtücke vereinigte er zu einem, welches mit der 
gemeinſamen Servisnummer Langfuhr 95 verſehen 
wurde. Der Angeklagte brauchte nun zur Aus⸗ 
zur Einrichtung einer 
Molkerei und einer Bäckerei, die er mit einem 
Werkführer betreiben wollte, Geld und wollte ſolches 
auf ſeine Grundſtücke aufnehmen. Auf eine bezügliche 
Annonce erhielt er die Anzeige, daß die kgl. Regierung, 


Hypothekengelder zu vergeben habe, und es wurde dem An⸗ 
geklagten aufgegeben, eine Tore des zu beleihenden Grund⸗ 
ſtücks einzureichen. Diele Taxe wurde von dem Zimmermeiſter 
Schulz angefertigt. In derſelben iſt ſpäter durch Ra⸗ 
ſuren die Hypothekennummer 103 in Nummer 120 ver⸗ 
wandelt, ſo daß die Taxe nun über das geringwerthigere 
Grundſtück Zigankenberg 120 lautete Auch die gerichtliche 
Verhandlung, welche über den Werth des Grundſtücks 
aufgenommen worden iſt, iſt in derſelben Weiſe gefälfcht, 
ebenſo der Hypothekenbrief. Auf Grund der gefälſchten 
Urkunden und des Irrthums, den der Angeklagte erregte, 
erhielt er von der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
ein von der Regierung genehmigtes Darlehn von 18 000 , 
welche nun durch die vollzogenen Fälſchungen nur auf das 
geringwerthige Grundſtück Aldo d 120 eingetragen 
waren. Der Angeklagte will von den Fälſchungen 
keine Kenntniß haben, er lenkt vielmehr den Verdacht 
auf einen verſtorbenen Militärarzt. der feine Ehefrau 
ärztlich behandelt und ihn öfter bei Anfertigung ſchrift⸗ 
licher Arbeiten unterſtützt habe. Der als Zeuge heute 
vernommene Zimmermeiſter Schulz beſtätigt, daß er 
in ſeiner Taxe die Grundbuchnummer 103 eingetragen 
habe. Bei der Aufnahme der Taxe hat Wegner ſowohl 
bei ihm, wie bei dem Gerichtsrath Nippold den Glauben 
erregt, daß es ſich nur um das Grundſtück 103 
handele; das Grundſtück 120 war ausdrücklich bei der 
Taxe an nher Auch dem Geſchäftsagenten 
Woydelkow, welcher das Beleihungsgeſchäft zuerſt im 
Auftrage des Vorſtandes der Lehrer⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe einleitete, hat der ee geſagt, daß 
das Grundſtück Langfuhr 95 nur die eine Hypotheken⸗ 
Nummer Zigankenberg 103 habe; auch ſollten nur, wie 
Wegner ihm gejagt, 6000 M Hypothekenſchulden auf 
dem Grundſtück haften, hinter welchen die 18 900 
der Lehrer⸗Wittwenkaſſe eingetragen werden ſollten. 
— Die Beleihung des Wegnerſchen Grundſtücks mit den 
18 060 „ der Lehrerwittwenkaſſe hatte im Jahre 1882 
ſtattgefunden und erſt im Jahre 1885 ſtellte es ſich 
heraus, daß die 15006 & nicht auf das ganze Grund⸗ 
ſtückLangfuhr 95, ſondern nur auf einen Theil deſſelben ein⸗ 
getragen ſeien. Bei den angeſtellten Recherchen ergaben 
ſich dann die an der Taxe, der gerichtlichen Verkaufs⸗ 
verhandlung und dem Hypothekenbrief vorge⸗ 
nommenen Fälſchungen der Hypotheken⸗Nummern, 
Um menigftens einen Theil der geliehenen 18000 M. 
der Lehrer⸗Wittwenkaſſe retten zu können, hat das 
Miniſterium genehmigt, daß bei der in Ausſicht ſtehen⸗ 
den Zwangsverſteigerung die Kaſſe eventuell das ganze 
Grundſtück kaufen und bei paſſender Gelegenheit zu 
einem annehmbaren Preiſe wieder verkaufen darf, doch 
wird die Kaſſe auf alle Fälle einen bedeutenden Verluſt 
erleiden. Bei einer im Ottober vorigen Jahres ſtattge⸗ 
fundenen Zwangsverſteigerung ſind für beide Grundſtücke 
0 0 7910 A. geboten werden, doch iſt der Zuſchlag 
noch nicht erfolgt. 5 2 

Der Angeklagte hatte ferner an den Rentier Thieſſen 
eine Wechſelſchuld, zu deren Sicherheit das Grundſtück 
Langfuhr 95 mit verpfändet war. Wegner hat nun den 
Brauereibeſitzer Kämmerer im Jahre 1884 gebeten, ihm 
ein Hypothekendarlehn von 3000 M zu geben, da der 
Rentier Thieſſen ſein Geld zurückhaben wolle. Als 
Herr Kämmerer zur Beſichtigung erſchien, wurden 
ihm von Wegner beide Grundſtücke als ein zuſammen⸗ 
gehöriges gezeigt. Herr Kämmerer, dem auch die 
Hypothekenverhältniſſe falſch angegeben waren, übernahm 
die Thieſſenſche Forderung in Höhe von 3000 A, welche 
gleichfalls auf Zigankenherg 120 eingetragen wurden und 
vorausſichtlich verloren ſein werden. ; 

Sodann hat Wegner von dem Malermeiſter Kloth 
in Weichſelmünde ein Darlehn von 4000 M erhalten. 
Als Sicherheit dafür ſollte ebenfalls das Grundſtück Lang⸗ 
fuhr 95 verpfändet werden. Hierbei hat Wegner 
dem Rechtsanwalt Goldmann, von welchem die betr. 
Verhandlung aufgenommen wurde, behauptet, daß das 
Grundſtück Langfuhr 95 die Hypothekennummer Heilige⸗ 
brunn 22 habe, weshalb die betreffende Urkunde für das 
Grundſtück Heiligebrunn 22 ausgeſtellt wurde, das nur 
einen Werth von 1500-2000 M hatte. Als Herr Kloth 
von dieſer Täuſchung Kenntniß erhielt und deshalb mit 
gerichtlichen Schritten gegen Wegner vorzugehen drohte 
hat ihm dieſer die 4000 % zurückgezahlt. Dur 
mehrere Zeugen wurde feſtgeſtellt, daß bei der Ver⸗ 
pfändung des Grundſtücks Langfuhr 95 immer nur von 
dieſem Grundſtück die Rede geweſen, von einem Grund⸗ 
ſtück Heiligebrunn 22 niemals. ; 

Kurz vor Weihnachten 1885 kam Wegner zu der 
Wittwe Orlowska hierſelbſt und bat dieſelbe um ein 
Darlehn von 1500 ũ „ Die Oxlomwska begab ſich in 
Folge deſſen zu Wegner uach Langfuhr, woſelbſt 
ihr W. das Grundſtück mit allen ſeinen Ge⸗ 
bäuden zeigte und ihr ſagte, er habe nur 3000 Hı 
Schulden auf dem Grundſtück, fie könne ihm daher dreiſt 
die 1500 „ geben, dieſelben wären durchaus ſicher an? 
gelegt. Wegner erhielt das Geld auch, 0 es aber 
wieder zurück, als auch Frau Orlowska von der ihr 
gegenüber in Scene geſetzten Täuſchung erfuhr. Um ſich 
dieſes Geld zur Rückzahlung an Frau Orlowska zu 
beſchaffen, cedirte Wegner der Wittwe Warſchauer 
eine werthloſe Hypothek auf ſein Grundſtück Heilige⸗ 
brunn 22, dieſelbe, welche der Frau Orlowska ausgeſtellt 
und von dieſer zurückgegeben war. Frau Warſchauer hat 
ihre dem Wegner gegebenen 1500, verloren, welche 
ausfielen, als das Grundſtück Heiligebrunn 22 ſubhaſtirt 
wurde. Auch der Frau Warſchauer hatte der Angeklagte 
geſagt, das Geld ſolle durch ſein Grundſtück Langfuhr 95 
ſichergeſtellt werden, welches Grundſtück die Hypotheken⸗ 
nummer Heiligebruun 22 habe. 

* Unglücksfall] Von einem ſchweren Unfalle 
wurde geſtern die Wittwe Sempf in dem Hauſe Breit⸗ 
gaſſe 95 betroffen. Sie fiel auf ihrem Hausflur jo un⸗ 
glücklich, daß ſie einen Bruch des linken Unterſchenkels 
erlitt, weshalb ſie per Wagen nach dem Stadt⸗Lazareth 
geſchafft wurde. 

[Polizeibericht vom 12, März ] Verhaftet: 1 Klempner 
wegen Wiverftands, 1 Arbeiter wegen Beamtenbeleidigung, 
1 Maler wegen Ruheſtörung, 27 Obdachloſe. 1 Bettler, 
2 Betrunkene, 7 Dirnen. — Geſtohlen: Ein Cocosläufer, 
ein Handſchlitten mit Eiſenbeſchlag. — Gefunden: Am 
Hohenthor ein Geldbeutel mit Inhalt, auf Pfefferſtadt 
85 n Schleier; abzuholen von der Polizei⸗ 

irection. 

* Der Rechtsanwalt Schulze in Elbing iſt zum 
Notar ernannt worden. 

A. Stutthof, 10 März. Von der bei tiefer Schnee⸗ 
lage ſeit Wochen anhaltenden Kälte wird auch in hieſiger 
Gegend das Wild ſtark mitgenommen. Obwohl die 
Jagdpächter der Kämpen faſt ſämmtlich Futter ſtreuen 
laſſen, iſt dennoch der größte Theil der Hühner ſowohl 
der Kälte als namentlich Raubthieren zum Opfer ge⸗ 
fallen. Manche Kämpen ſind mit Hühnerfedern förmlich 
beſät. Am meiften leidet der Wildſtand der kgl. Forſt. 
Im Revier Steegen ſind in vollſtändig zu Sceletten 
abgemagertem Zuflande vier todte Rehe gefunden worden. 
In gleichem Buftande findet man todte 0 Ein 
furchtbarer Würger unter dem erſchöpften Wilde iſt der 


uchs. 2 

Marienwerder, 11. März. Am 25. März cr. 
findet hier im Saale des Kreishauſes ein Kreistag 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A.: Beſchluß⸗ 
faſſung über die Höhe der den Kreisausſchußmitgliedern 
bei Amtsgeſchäften und Dienſtreiſen zu gewährenden 
Tagegelder und Reiſekoſten; Erſtattung des Berichts 
über die Verwaltung und den Stand der Kreis⸗ 
Communal⸗Angelegenheiten; Feſtſtellung des Kreishaus⸗ 
Gian für das Jahr 1886/7. Der Etat ſchueßt in 

innahme und Ausgabe auf 241500 Mark ab, 12100 

Mark mehr als im Vorjahre. Neu in Ausgabe ſind 
u. A. 300 Mark zur Remunerirung eines 
Thierarztes in Mewe geſtellt, während 160 Mark als 
Beihilfe für die Obſtgenoſſenſchaft Grabau und Kanitzken 
wegfallen. 5 

Chriſtburg, 11. März. In der vorgeſtrigen 
Nacht verſtarb in Folge eines Schlagfluſſes der hieſige 
Amtsrichter Rohde; als Vertreter bei dem hieſigen 
Amtsgericht iſt bereits heute Herr Aſſeſſor Becker hier 
eingetroffen. — Auf dem Vorwerk Schönwieſe fand vor⸗ 
geſtern eine förmliche Repolte ſtatt. Eine Anzahl 
Knechte demolirten die Wohnung des Hofmanns un 
drohten dieſen zu erſchlagen. Der Gutsherr eilte hinzu 
und ſuchte die Leute zu beruhigen, doch auch er wurde 
mit Knüttelhieben empfangen und mit „Todtſchlagen 
bedroht. Das veranlaßte ihn, von ſeinem Revolver Ge⸗ 
brauch zu machen, wobei ein Knecht am Kopfe, ein 
zweiter am Halſe ſchwer verwundet wurde. 


b 


4 Konitz, 11. März. Am nächſten Montag tritt 
hier das Schwurgericht zuſammen. Daſſelbe wird bereits 
n jenen erſten beiden Sitzungstagen der vielbeſprochene 
Giftmord an dem Oherförſter Hempel zu Königs⸗ 
bruch beſchäf igen. Angeklagt, Hrn. Hempel, und zwar 

Strychnin, vorſätzlich und mit Ueberlegung ge⸗ 
tödtet zu haben, iſt deſſen Dienſtmädchen Bertha Gedanitz. 

9 Thorn, 11. März. Es iſt Ausſicht vorhanden, 
daß in nicht zu ferner Zeit auch das Bromberger 


3 Laſtfuhrwerken ſchon lange nicht genug Raum ger 
währte, umgebaut und den jetzigen Verkehrsverhältniſſen 
entsprechend erweitert werden wird. Der Kriegsminiſter 
at die Fortification aufgefordert, Pläne für den Umbau 
des Thores zu entwerfen und dem Miniſterium ein⸗ 
zureichen. Das Bromberger iſt das letzte Thor, das 
eines Umbaues bedarf. 


Tagen im ruſſiſchen Gouvernement Smolensk 20 
enſchen, unter dieſen auch der Pope des Orts, ge⸗ 
biſſen worden. Die ruf, Regierung hat ſofort dalle 
ordnet, daß diefe e e ſo ſchnell wie möglich 
nach Paris zu ſchaffen und dort dem Dr. Paſteur 
ur Behandlung zu übergeben ſeien. Die Koſten der 
Reise und der Kur trägt die Regierung. Geſtern 


ahnhof. Schrecklich waren dieſelben zugerichtet; einigen, 
o auch dem Popen, waren aus den Backen ganze Stüde 
leiſch herausgeriſſen. O. 8. 
P Königsberg, 11. März. Der oſtpreußiſche 
Provinzial⸗Ausſchuß trat am 9. d. Mts zu einer 
Sitzung zuſammen und erklärte ſich für die Dauer des 
am 12. d. Mts. beginnenden Provinzial⸗Landtages in 
Permanenz. Ueber die bis jetzt gefaßten ed e 
Nachſtehendes zu berichten: Nach den geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen des Landesdirectors find im 2. und 3. Quartal 
1885/86 für gemeinſchaftliche Chauſſeebauzwecke veraus⸗ 
gabt worden: in der Provinz Weſtpreußen 58658, wovon 
34 734,88 MH. auf Oſtpreußen entfallen, und in Oſtpreußen 
5.232,48 %, wovon auf Weſtpreußen 21 302,45 M entfallen. 
Die Differenz mit 13 432,40 M iſt von Oſtpreußen an 
Weſtpreußen erſtattet worden. Das von dem Provinzial⸗ 
Ausſchuß angeregte Project betreffend die Aufhebung der 
Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehranſtalt in Gumbinnen bezw. 
die Vereinigung, derſelben mit der geburtshilflichen 
Univerſitäts⸗Klinik in Königsberg hat der Cultusminiſter 
abgelehnt. Es wurde beichloflen, wegen der Zurück⸗ 
zahlung der für den Bau der Chauſſeeſtrecke Löbau⸗ 
Kolodzeiken von Oſtpreußen an Weſtpreußen unter Vor⸗ 
behalt der ſpäteren Rückforderung gezahlten 15 766,58 % 


gegen den Provinzial⸗Verband von Weſtpreußen 
den Rechtsweg zu beſchreiten. Die Penſionirung 
des in Folge von Krankheit dienſtunfähig ge⸗ 


wordenen Directors Gotſch von der Provpinzial⸗Taub⸗ 


ſtummenanſtalt zu Königsberg zum 1. Juli 1886 wurde, 


entſprechend dem Antrage deſſelben, genehmigt. Ferner 
wurde beſchloſſen, bei dem Provinzial⸗Landtag zu 
antragen, daß die Auszahlung der Beihilfen an die 


Kreiſe zur Durchführung der Kreisordnung nur inſoweit 
erfolge, als die Kreiſe den Nachweis führen, daß ſie die 
auf ſie entfallenden Beträge ausſchließlich zu gam 

ro⸗ 
vinzialſtatut, wonach hinfort zwei Landes⸗Räthe und ein 


Zweck verwenden. Ein Abänderungs⸗Antrag zum 
Baurath dem Landesdirector zugeordnet werden ſollen, 
wurde angenommen. 
Baudenkmäler in hieſiger Provinz iſt im 
mit dem Pr i 
geſchloſſen, in welchem demſelben als Entgelt für jeine 
Mühewaltungen Diäten und Reiſekoſten nach verein⸗ 


Jahre 1880 


barten Sätzen zugebilligt ſind. Die Arbeiten ſind bis 


jetzt nicht in Angriff genommen. Nunmehr wünſcht 
Herr Profeſſor Bergau eine Abänderung des Vertrages 
dahin, daß ihm ſtatt der Diäten und Reiſekoſten ein 
Pauſchquantum von 39 000 % zugeſichert werde. Der 
Antrag einzulaſſen, als bis Herr Profeſſor Bergau zum 
Beginn der Ücbeiten nach der i ! 
kommt. (Wie die „K. H. Z.“ erfährt, hat der Provinzial⸗ 
Ausſchuß ferner noch heſchloſſen, dem Provinzial⸗Land⸗ 
tage die Gewährung einer Subvention zu den Grund⸗ 
erwerbungskoſten im Landkreiſe Königsberg für die 
Bahn nach Labiau in 


05 empfehlen.) 


Lelegramme der Danziger Ztg. 


„Berlin, 11. März. (Privattelegramm.) [Aus. fi 
führlichere Meldung über den Schluß der Monopol⸗ 


Commiſſions⸗Sitzung.] Abg. Buhl (nat. ib.) quittirt 
über die Aeußerung des Finanzminiſters und meint, 
dann habe man ſich nicht weiter zu echanffiren. 
Finanzminiſter v. Scholz verwahrt ſich dagegen, daß 
feine Aeußerung fo fructiſicirt werde; er habe nur 
abgelehnt, auf die Blankofrage zu antworten, wo 
man weder wiſſe, welche andere Beſtenerungsform zu 


behaltung der Maiſchraumſtener 


der Exportprämie um zehn Procent. Der Finauz⸗ 
miniſter iſt erfreut, einen poſitiven Vor⸗ 
ſchlag zu hören, derſelbe ſei aber ſchlechter, 


als das Monopol. Abg. Dr. Frege (conſ.) bean⸗ 


tragt Einſetzung einer Subcommiſſion zur Ermitte⸗ 


lung des finanziellen Ertrages des Monopols. 
Darüber entjteht eine lange Debatte. Abg. Buhl iſt 


dafür, die Freiſinnigen dagegen. Abg. v. Kardorff 


iſt gleichfalls dafür, anch deswegen, um eine Unter⸗ 
lage für eine auderweitige Beftenerung zu gewinnen. 
Abg. v. Hertling (Centr.) iſt zwar dafür, ver⸗ 
ſich aber gegen jedes Engagement für die 


wahrt 
Zukunft, nicht einmal durch eine Reſolution wolle 
er ſich binden. Der Antrag Frege wird darauf ab- 
gelehnt. Für den § 1 der Regierungsvorlage 
ſtimmen nur 6 Stimmen, dagegen 19; mit denſelben 
Stimmen wird der § 2 abgelehnt. 
30 19 1 1 In März. ( . 20 Be 
K in vergangener Na aiſen⸗ 
kuabenhaus in Börde, ; 1 85 1 5 


gerettet. 


— — — ‚ 


8 Vermiſchte Nachrichten. 
eriin, 11. März. Einen draſtiſchen A 
fand eine Verhandlung, welche arge le 
Schöffengericht ftattfand. Ein berüchtigter Bauernfänger, 
der Arbeiter Emil Willibald Roſenthal, hatte ſich zu 
verantworten, weil er auf dem ſchleſiſchen Bahnhofe 
einem Propinzialen eine Spielmarke als ein Zwanzig⸗ 
markſtück hatte aufſchwindeln wollen. Das Schöffen⸗ 
e ahndete dieſen Verſuch mit zwei Jahren Ge⸗ 
Amani und die Höhe der Strafe mochte wohl die vom 
ngellagten befürchtete Grenze weit überſchreiten, denn 
Ru er das Urtheil vernahm, zog er mit einem plötzlichen 
x 0 ſeinen Rock aus, legte den Kopf auf die Barriere 
nd rief: „Dann hacken Sie mir lieber gleich den Kopf ab!“ 
5 Franz v. Lenbach ift vorgeſtern in i 
eingetroffen, 
Tage hier bleiben und dann nach Vom gehen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 11. März Getreidemarkt. 


kt, holſteiniſcher loco 158,00--162,00, Roggen loco 


ſt. mecklenhurgiſcher loco 138 —146, ruſſiſcher loco | 


ei, 106 110. — Hafer feſt. Gerſte ruhig. — Rüböl 
zuhig, loco 43%. — Spiritus fefter, Yır Mürz 26 ½ Br, 


2? Apriſ⸗Mai 26% Br. dee Mai⸗Iuni 26% Br. der 


Auguſt⸗September 29 B 
50 0 ad. — Petroleum Tebt = un A d ! 
deco 7,45 Br., 7,35 Gd., Se 0 0 8 975 N 


du Degember 11 Gd arm: Trübe. 

nen, März ußbericht) Petroleum 

feſt. „Standard white loco 6,75 bez. . 

dente geln 11. März. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Papier⸗ 

10 15 6,45, 54 öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 
ute 86,55, öſterr. Goldrente 115,00, AZ ungar. Gold⸗ 


rente 104,771, 5% Papierrente 95,77% ‚1854er Looſe 128,50, 
} oofe 170,75, Creditlosſe 
50 5, ungar Prämienlooſe 121,50, Creditsctien 299,20, 

anzoſen 257,25, Lomvarden 127,60, Galizier 211,00, | 


1860 ? 
179 = Looſe 140,75, 1864er 2 


b gemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenba 23 u 
46425, Nordwesten 173,50, ibikattane” mare 
Cliſabethbahn 245,75, Kronprinz: Audolfbahn 191,75 


ungsthor, das für den ſtarken Verkehr, namentlich 


— Von einem tollen Wolfe find vor einigen 


afſirten dieſe Leute in Begleitung eines Arztes unſern 


be⸗ 


Wegen Inventariſirung der 


Profeſſor Bergau in Nürnberg ein Vertrag 


Propinzialausſchuß beſchloß, ſich nicht früher auf dieſen 


Provinz Oſtpreußen 


Höhe von 110000 Mark zu N. 


| April 0,95%, Yr Mai 0,96%. Mel 
i 0,47. Fracht 2% d. Zucker (Fair reſining Musco⸗ 


finden ſei, noch wer eine ſolche wolle. Abg. v. Kardorff b vades) 4,97%. 


(freiconſ.) empfiehlt die Conſumſteuer unter Bei⸗ 
und Erhöhung 


har Kreis Hagen, abgebraunt. 
Fünf Zöglinge ſind dabei verbrannt, dreißig wurden 


„Berlin 
r kommt aus München, will einige 


Weizen loco 


er 


Elbthalbahn 


Nordbahn 2380,00, Unionbank 73,25, Anglo⸗Auſtr. 117 
Wiener Bankverein 111,60, ungar. Ereditactien 306,75, 


Deutſche Plätze 61,65, Londoner Wechſel 125,90, Pariſer 


Paris. 11. März. Getreidemarkt. 
le behauptet, Ye März 21,90, Ye 
ai⸗ 


Der März 13,75, Der Juli⸗Auguſt 15,00. — 


Mai⸗Juni 48,60, Kr Juli⸗Auguſt 49,75. — Rübböl feſt, 


167,75, 


f pril 22,10, 7% 
Juni 22,60, der Juli⸗Auguſt 23,10 — Roggen 1 


ruhig, , Mehl 
12 Mer ach ruhig, . März 47.50, Yr April 47,90, Yarı 


für inländiſchen volle Preiſe bewilligt wurden. Bezahlt 
wurde für inländiſchen bunt bezogen 1248 
1968 151 M, hellbunt 1238 150 M, 


12 
126/78 154 M, glafig 1298 156 &, hochbunt 1298 


dern war für Tranſit etwas feſter, für inländiſchen 
n ſchen 1148 120 M, 
1218 121% , 
ür polniſchen zum 
B Ver 


Sr März 55,75, %r April 56,25, Yr Mai⸗Auguſt 57,75, = 


Ye Sept.⸗Dezember 59,25. — Spiritus ruhig, r Mä 
48,50, 7 April 49.00, 7er Mai⸗Auguſt 49,50, Yr Sept. 
Dezbr. 48,50. — Wetter: Kalt. = 7 


rz 


Paris, 11. März (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare | © 


Rente 83,97%, 37 Rente 82,05. 47½ Anleihe 109,17½, 
italieniihe 5% Rente 98,25. Oeſterr Goldrente 937% a 
, Ruſſen de 1877 
101,20, Franzoſen 517,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 


ungar. 4 Goldrente 84 r. 5% 
270, Lombardiſche Prioritäten 319, Neue Türken 
16,30, Türkenlooſe 40,12½, Credit mobilier —, Spanier 
ueue 58%, Banque ottomane 545,00, Credit foncier 
1360, Aegypter 352,00, Suez⸗Actien 2146, Banque de 
Paris 647, Neue Banque d'escompte 466, Wechſel 


auf London 25,16, 5% privil. türk. Obligationen 
386,25, Tabaksactien —. 
aris, 11. März. Bankausweis. Baarvorrath in 


Gold 1 229 000 000, Baarvorrath in Silber 1092 900 000, 
Portefeuille der Haupthbank und der Filialen 609 200 000, 
Notenumlauf 2 825 400 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 347 900 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
182 100 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 282 900 900, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 5 500 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 80,21. 

London, 11. März. Bankausweis. Totalreſerve 
14 636 000, Notenumlauf 23 685000, Baarvorrath 
22 571 000, Portefeuille 20 567000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 22 570 000, Guthaben des Staats 8708000, Noten⸗ 
reſerve 13 389 000, Regierungsſicherheit 14 560 000. 

London, 11. März. Conſols 101, 47 preußische 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 975%, Lombarden 
Ruſſen de 1872 


ate e Deutſche Plätze 20,55, Wien 12,72 ½, 


Newhork, 11. März. 


{ Wechſel auf London 4,87 ½, 
Rother Weizen loco 0,95 Nr 


. März 0,9456, 
Mehl loco 3,25. Mais 


Berlin, den 12. März. 


Oxs. v 11. Ors. v. 11. 

Weizen, gelb 4% rug. Anl. 38 88,00] 88,00 
April-Mai 156,50 155,50] Lombarden 207,00 206,50 
Sept.-Okt. 167,00 165,50] Franzosen 415,50 415,00 
Roggen Ored.-Actien 502,00 498,50 
April-Mei 137,200 36,700 Disc. -Comm., 215,00 214,20 
Sept.-Okt. | 142,00| 141,50 Deutsche Bk. 156,50 156,20 
Petroleumpr. Laurahütte 81,60] 82,00 
O8 Oestr. Noten | 162,20] 162,10 
März 23,80) 23,90] Russ. Noten 204,15 204,30 
Rüböl Werech. kurs 203,90 204,10 
Apri-Msi 43,90 44,00 London kurs — 20,41 
Sept. Okt. 46,10 46,20 London lang — | 20,35 
Spiritus Russische 5% 

März 37,40 37,40 8 W.-B. g. A. 69,90) 69,70 
April-Mai 37,50 37.700 Danz, Privat- 23% 
4% Oonsols 105,50] 105,50 bank 139,70| 139,00 
3½% % westpr. Danziger Oel- 5 

Pfandbr. 99,25! 99,50 mühle 104,50 104,50 
4% do. 101,10 101,10 Mlawka St-P. 115.20] 115 70 
5% Rum. G.-R. 96,90 96,90 do. St-A. 56,20 57.20 
Ung.4% Glar.| 84, 70] 84,70 Ostpr. Südb. f 
II.Orient-Anlj 64,30 64,30] Stamm-A. 94,75 95,50 


Neueste Russen 100 Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. März. 


Weizen loco preishaltend, 2 Tonne von 1000 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 126—1338 138—160 Br. 


hochbunt 128-1338 138 160K Br. 

hellbunt 120—1298 125— 152K Br. 111158 
bunt 120 1297 122150 Br.“ , bez. 
roth 120—130f 130—155 4 Br. 

ordinair 105 —1288 100-140 & Br. 


Requlirungspreis 126% bunt lieferbar 135 M 
Auf Lieferung 1268 bunt 9 April⸗Mai 137 A 
bez., Pr Mai⸗Junt 138 ½ M bez., Jer Juni⸗Juli 
e e e ee 
x „ Pr ember: 
145½ „ Br., 145 % ß h 
Roggen loco etwas höher, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Zr 1208 120—123 , tranſ. 96 AM 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 122 M, 
unterpoln. 97 &, tranſit 96 „ 
Auf Lieferung e April⸗Mai inländiſcher 124 % 
Br., 13% 4 Gd., do. unterpoln. 100 % Br., 
99 , Gd., do. tranſ 98% M Br., 98 . Gd 
Gerſte u Tonne von 1000 
116—124 M 
Heddrich r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 85 & 
Kleie 7er 50 Kilogr. 3,62½ — 4,20 AM 
Spiritus der 10000 3 Liter Loco 34,50 AM bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 Tage gem, 4% 


31157 Conſolidirte Staats = Anleihe 105,25 Gd., 
Weſloreußiſche Pfandbriefe ri 0 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,10 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 


Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,30 Gd., 3% 4 
ritterſchaftlich 99,30 Go., 


100,70 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


etreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Leichter 
Froſt. Wind: N. 155 


(Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
Cable 
fund. 


Kilogr. große 107/10 


u 
% 


locs 112—175 A — 


21,75 bis 20,25 
mehl Nr. 0 20 
ff. Marken 19,80 


| 21,40 , Nachproducte excl., 750 
Gem. Raffinade mit Faß, 27,25 , gem. ; 


be 

| handelt. — Weizenkleie polniſche feine 3,62% AL, grobe 
405, 4,20 %% ruſſ. Mittel 3,70 % Nr 50 Kilo bez. — 
| Spiritus 34,50 & bez. 


= Broductenmärtte. 
Königsberg, 11. März. (v. Portatius u. Grothe) 


1246 u. 1258 153, 1267 155,25, 1278 157,50, 1288 
158254 bez, bunter 1217 beſ. 136,50 Xl, bez., rother 
194/58 153, 1264 155,25, 130/18 165,75, ruſſ 122/38 
136,50, 193/48 137,50, 125/68 141,25, 129/:0@ 145,75 
bez. — Roggen de 1000 Kilo imländ. 1158 118,75, 
116 120, 1187 122,50, 120 125, 1228 128 4 bez., 


ruſſ. ab Bahn 1133 91,75, 1148 93, 1158 94,25, 1192 
Ausw. 98,75 % bez. — Gerſte de 1000 Kilo große 


108,50, 114,25, 135,75 bez. — Hafer z 1000 Kilo 
loco 112, 120, 124 % bez — 
111, 117,75 & bez. — Wicken Nr 1000 
111, 120, 121, 122,25 „ bez. — Kleeſaat er 50 Kilo grüne 
45 A bez. — Thymotheum Yr 50 Kilo 19½, 21 A 
Spiritus e 10000 Liter % ohne Faß loco 35% 
„bez., Nr März 35½% AM Gd., 


— A. 
55 400 4 ef. und weflpre 
und uckermärkiſcher 132 bis 139 „, ſchlefſſcher 


Mai 109%, A, Fr Mai⸗Juni 109 %, de September⸗ 


Oktober 111¼½ M — Fartoffelmehl loco 15,80 A, er 
März 15,80 , r März⸗April 15,90 4, Jr April⸗ 


Mai 16,00 M, Pr Auguſt⸗Sept. 16,50 M, Dee Sept.= 


Oktober 16,75 % — Trockene Kartoffelſtärke loco 15,80 %, 
A, Yr März⸗April 15,90 , dir April⸗ 
Mai 16,00 , Jer Auguſt⸗September 16,50 M, Ir Sept. 
[Okt. 16,75 „ — Feuchte Kartoffelſtärke loco 8,10 M — | 
Jutterwaare 130— 
Weizenmehl Nr. 00 


Yr März 15,80 


Erbſen loco r 1000 Kilogramm 
140 , Kochwaare 155 —200 „ — 
A, Nr. 0 20,25 bis 19,25 % — Roggen⸗ 
bis 19 4, Nr. 0 u. 1 18,50 bis 17,50 # 


% Juni Juli 18,55 % — Rübdl loco ohne Faß 43,5 , 

r März 44 M, Pr 
44 , Ye Mai⸗Jun 
— Petroleum loco — 4 
374 4, Yr April⸗Mai 37,5—37,7 M, Pe Mai⸗Juni 
37,838 , Ye Juni⸗Juli 38,7 — 38,9 M, der Juli⸗Auguſt 
39,5 —39,7 A, der Auguſt⸗Sept. 40,1 — 40,4 . 


Magdeburg, 11. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 


exel. von 96 Z 22,80 M, Kornzucker, excl. 88% Rendem, 
Rendem. 
Schwächer — 


Melis I. mit Faß 26,25 M Sehr ruhig. 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaffer, 11. März. Wind: N. b 
„Geſegelt: Auguſte (SD.), Arp, Hamburg via 
Pillau, Sprit und Güter. 

12. März. 2 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 11. März. Waſſerſtand: 1,98 Meter. 

Wind: NNW. Witterung: ſtark bewölkt, leichter Froſt. 
BE in ner ee men ̃ ̃ ͤ—. eh 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Pillau, 11. März. Heute Morgens kam hier der 
Stettiner Dampfer „Libau“, Capitän Nicolai, ein, 
welcher mit einer Ladung Kohlen von Allga Schott⸗ 
land) nach bier eine 14tägige gefahrvolle Reife über⸗ 
ſtanden hat. Capitän Nicolai berichtet hierüber Folgendes: 
Nachdem er am 25. v. M. Alloa verlaſſen, paſſirte der⸗ 


felbe am 27. Febr. Skagen. Da dort ſehr viel Eis war, | 


entſchloß der Capitän ſich, nach Gothenburg zu gehen. 
Auf dieſer Fahrt ſchloß ſich ihm der Danziger Dampfer 
„Emma“ an. Am 2. März gelangten ſie beide erſt vor 
Winga, wo ſie in dem ſtarken Eiſe derartig feſtgeriethen, 
daß ſelbſt die Maſchinen nicht mehr functionirten. 
In Folge des heftig wehenden Nordoſtſturmes trieben 
die Dampfer mit dem Eiſe und kamen am 5. d. M. nach 
Grenaa (Küſte von Jütland), wo fie endlich offenes 
Waſſer fanden und ſich aus den Eismaſſen heraus⸗ 
arbeiten konnten. Am 6. cr. erreichten die beiden 
Dampfer Helſingör, verließen den Hafen am 9. cr. und 
mußten, da fie bis Bornholm ſehr viel ſtarkes und feſt⸗ 
ſtehendes Eis vorfanden, genau die kurz vorher von dem 
Dampfer „Kaſan“ aufgebrochene Fahrrinne innehalten, 


um vorwärts zu kommen. Von Bornholm bis hier war 


die Fahrt eisfrei. 
 Berlimer Kondshörss vom II. März. 


Die heutige Börse eröffnete in recht günstiger Stimmung und mit 
zumeist etwas höheren Coursen auf specnlativem Gebiet; in dieser 
Beziehung waren die lesteren Tendenz-Meldungen der fremden Börsen- 
plätze und andere in demeelben Sinne wirkende auswärtige Nach- 


richten von besiimmendem Einfluss 
Anfangs ziemlieh lebhaft bei steigenden Notirungen, aber weiterhin er- 
labmte die Kauflust und ziemlich allgemein trat eine Abschwächung 
der Stimmung bervor. 
solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere, welche 
etwas besser einsetzten, lagen später schwach. Die Cassawerthe der 
übrigen Geschäftszweige hatten bei fester Sesammthalıung mässige Um 
sätze für sich. Der Privat- Discont wurde mit 18% Proc. notirt, Auf 
ernstienalem Gebiet setzten österreichische Oredit - Actien etwas 
höher ein und gingen ziemlich lebhaft um, gaben aber später wieder 
nach Franzosen und Lombarden waren gleichfalls Anfangs höher und 
de ebt, später schwä her; andere österreichische Bahnen fester und 
runig; Galizier schwach, Von den fremaen Fonds sind russische An- 
leihen und Noten Anfangs steigend und belebt, schliesslich etwas 
schwächer; ungarische ktoldrente fester. Deutsche und preussische 
8. onde hatten in recht fester Haltung ziemlich lebha:ten Verkehr 


„ imändische Eisenbahn - Priorisäten fest und in guter Frage. 


Weizen war für Tranſitwaare preishaltend, während f denaugtet una ruhig. 


150 A, hans . und ruhig. 
1258 152 4, 


Weizen Se 1000 Silo hochbunter 121/ U. 123 150,50, | 


Bohnen %r 1000 Kilo 
Kilo 106,50, 


Yr Frühjahr 37 4. 


Sr Juni⸗Juli 353 M, Pr Juli⸗ | 
Ar Sept.⸗Oktober 141%, . — Hafer 
und weſtpreußiſcher 126—137 4, 


öhmiſcher 185—142 #, feiner ſchleſiſcher mähriſcher 
und döbmiſcher 143 bis 156 „4, ruſſiſcher 127130 4 
ab Bahn, %r April⸗Mai 126½ 126 ½—126¼ M, Ver 
Mai⸗Juni 128% M, der Juni⸗Juli 131 4. — Gerte 
leais loco 119—125 4, r April⸗ 


, de März — . e März⸗April N 
A, der April⸗Mai 18,35 M, de Mai ⸗Juni 18,45 M, | 


März⸗April 44 1, Fr April⸗Mai 


44,4 , Ir Sept.⸗Oktbr. 46,2 % 


Spiritus loce oßne Faß Prämie von 


36,3 , Sr März 37,3 37,4 %, Ye März⸗April 37,3 — ı 


18,80 A 


Das Geschäft entwickelte sich 


Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische | 


*. tien waren recht fest und besonders Anfangs ziemlich lebhait. 


Industrie-Papiers fest und vereinzelt siemlich lebhaft. Montanwerthe 
Inländische Eisenbahn - Actien ziemlich fest 


Weimar-Gera gar. . 31,56 de 
Deutsche Fonds. do. S- Er. 38,6 Da 
Ventsche Reichr-Ast. | 4. 108,84 (Zinnen v. Staate Far) Dis. 1866 
Ä 89 99 de 4 te 105,56 Gelizſer ou 4.8, 5 
Staats Bohuldscheine | 31. 100,60 Fig onen ud. >... 77800 4 ie 
| Ostpreuss.Prov.-Onlig. | 4 103,0 en i 49708 6 
| Wentprouss.Prov.-ChL| 4 148,78 Gesterr.-Franz, St. 417.6 8 
Landsch. Contr.-Pfäbr.| 4 102,50 10 rüwestbahz 381.76 ar 
| Cotpreuse, Pfandbrigfe 40 10140 7 48 5 150,6 ae 
0110 I 
Der 0e Pandbr 7¼ | 98/50 | FRelohapb.-Pardub. . 138800 7 
di 4o. 4 — Russ. Staatsbahnen . 126 50 7½ 
105 de. 4 100,70 Schweis. Unlonb. une — 
Posenschs nene do 6. 1028,20 ee ard 208,60 = 
Wontpreusa. Piandbr. | 4½ 10,90] Warschan-Wien . . . 1 — 
8 . 
do. do. f 
do. II. 8er. 4 100,0 Ausländische Prioritäis- 
5 do. 125 IL Ir: - . Obligationen. 
omm. Rentenb 0 
Posensche do. 4 009.50 . 40 lee 
sulsche de. 4 404,50 do. 40. Gold kr. [10440 
Kronpr. Rnd-Bahn. E 0 
terr.-Fr.-Staatab. „ 
Ausländische Fonda. egterr. Nordwestb. 6 85,75 
Oesterr. Goldrente . | 4 28,70 do. do. Eibthal. | 5 N 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 | 82,4% | +Süddsterr. B. Lomb. 8 821, 
20. Silber-Rente | 4½ | 73,24 fSüdosterr. 5 Oel. | 6 106,88 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 103,10 Unger. Nordostbahn 5 110 
do. Paplerrents | 5 77,70 | Ungar. do. Gold-Pr. 5 25 
do. &oldrente .. | 8 — Brest-Grajewo .... | 5 „ 
do. do. 4 84,78 +Charkow-Azow ril. 5 110246 
Ung. Os:.-Pr. I. Em. | 6 | 83,38 | IKursk-Oharkom . 5 101,70 
Ruse.-Engl. Anl. 1870 | 5 100,10 FRursk-Klow . 8 1808 
do. do. Anl. 1821 5 100,8 Mosko-Rlä san 6 0 
do, do. Anl. 1673 | 5 190,80 Mosko-Smolen r.. | B 5 
26. do. Anl. 1873 6 100,30 Rybinsk-Bologoy®. 5 A 
do. do. Anl. 1875 | 4% | 952 Rjüsan-Kozlow . | & us 
do. do. Anl.1877 | 5 187758 Warschau-Teres.. 6 102, 
do. do. Anl. 1880 4 %% — ————— 
i ee dee dee e u: Ynduntrle-Antien, 
do. X A 
Bunz. II. Orient-Anl. | 5 | 6450 1 1590 ne 
80. III. Orlent-Anl. 5 | 6440 | Berliner Gssnen-Tor. 126,00 f 
do. Etlegl. 5. Anl & 67,95 | Berliner Handelsgeg. |148,60 8 
do. de. 6. Anl. 5 | 9700 Berl.Prod.-u.Hand.-B 97575 Ki 
Rues.-Pol. Schetz-Ob. | 4 90,90 Bremer Bank. . . 79900 Br 
Poln. Liqufdat.-PId. | & | 5760 Bregl. Dissontobauk 3,00 
Aer Anleihe. % Danziger Privatbank . 300, 0 - 
Kowyork. Stadt-Anl. | 7 1170 Darmst. Benk . .. 15 50 4 
do. Gold-Anl. | 6 |13983 Deutsche denss.-B . |181,5 - 0 
tallenische Rente. 5 | 98:60 | Deutsche Bank .... 139 3 © 
Rumänische Arlene 8 | — | Deutsche Bit. m. W. 123,26 
NER do, 6 106,80 Deutsche Reichsbank 127,90 0 
do. v. 1881 6 101,00 Donne Hypolb-B. un 4 
{ \ : — Dieconto-Command.. 214, 
eee Gothaer Grunder.-Bk. | 61,6% 6 
Eamb. Oommerz.-Ek. 188,25 97% 
x Zanndversche Bank. 118,10 10 
Hypotheken- Pfandbriefe. neden W 104,60 8 
Pomm. Lübecker Obomm.Bir. | — 2 
e 111,90 | Hagdeb. Prlv.-Bk. . 145,0 Eh 
fl. Em... 4% 106.0 Heininger Bypoth.Bk. | 85,00 8 
Il. E... 10028] Norddeutsche Bank — 8 
Pr. Bo@-Ored.-A.-Bx. | 4½ 118.90 er | solar 
| Pr. Gentral-Bod.-Cred.| 6 114.90 | Pomm.Hyp- 1 2575 6½ 
do. do. do. do 47 112.50 Posener Prov.-BE. . . 105% 
do. do. do. do. 4 05,00 Preuss. Boden Orad. 101775 856 
Pr. Eyp-Aotlen-Bi. . 4% 117,0 Sr. Jentr- Bode ren, 90% 
do do 4½ 100,80 Schafrhauß. Bankyer. 2.4 80 
RE 4 101,50 Schles. Bankverein . 10 10 En 
Stett. Nat.-Hypoth. 5. 01,60 | Sid. Bod.-Oreait.-Bk. 189,0 645 
H 1 — 
„ ee: 40% 10 5 Leden der Qolonie . 8802| &0 
| Poln. landschaft. 5 69-95 | Leipz.Foner-Verm. . 9 800 au, 
Bauen. Bod-Ored-pid | 5 | 96.00 | Barre e.. 470, a’ 
5 0 auges . H 
| Muss. Oentral- do. | 8,00 fe g. Omnibusse. 189,10 40 
Ar. Berl. 8 70 on 16% 
Berl. Pappen-Fabr! 5 — 
Uotterle-Anleihen. Wilhelmshütte . . 1 9265 1 
0 Oberrchl. Nisenb.-B. 5 3 
ad. Prkm.-Anl. 1867 | A 1187,40 h Ane 5 
0 Beer: e 156,50 Danziger Oelmühle . 104 50 
8 ohw. Pr.-Anl. —- = 2 
Goth. Prämien-Pfäbz. 8 109.0 Berg- u- Hüttengesellach- 
Hamburg. 50 rtl. Loon 90 1 5 Bir. 1538 
| Kölin-Mind. Pr.-8. .. | 2° . — 
Tabecker Prüm. Anl. 3 ½ 187,25 Lorem. Onlen Be N 9200 
Cestr. Loose 1864 . 4 111, j Könige a Laur 82510 5 
| do. Cred.-L. v. 188 — 44,0 e *** hrs) 1 
5 9540 40.˙ Tr. 2 
a0, 10 250.30] Vietorle- Hütte. 15, 0 6 
. L. 2 0 
Oldenburger Loose . | 3 1565,75 ger TE VOR RTRRE 
Pr. Prüm. Auf 1855 | 4½ [14150 | Wrechsel-Uours v. 11. März. 
RaabGraz. 100 T.-Locse 4 | 98,60 1 
Russ. Präm.-Anl. 1884 | 6 154.00 | Amstordam . 8 Tg. 95 9 
do. de. von 1868 |5 43, do.. Bes 8 ie 41 
— * u 9 
Ingar. LooSÜ 235,05 a 288 
; Ferie. 8 Tg. - 4505 
Eisenbahu-Starım- und Ude. af. 5 8075 
Stamm- Prioritätz- Aten. Wien 3 08 1 110 5 
2 Kon 1. 
1888. do. 5 680 
— 2 6638 95 Petersburg. = + 8 ln. 4 70 
Berlin-Prerden .. | 15,80 i 8 . 6 2042 
Beete eee en 425 Warschau en nee 
Mainz-Ludwigshefen Ai 5 
Marlonbg-Mlawkast-A | 5,35 Ya Sorten. 85 
do. do. St.-Pr. 146,786 Dakstea 07 
Nerdhauen-Erfurt. . 9 80 © Soverelgas „on ren.» 10 
ie St.- Fr. 111,06 f 20-Franeg- St. son.» 6, 
Oberschleg, A. und l.. — 10% | Imperials per 500 G. — 
do. Lit. B. . — 10% Dollar le 
Ostpreuss. Südbahn 95,40 2% | Fremde Banknoten | 
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Oſtpreußiſche Südbahn 4½ Prioritäten. Die 


3 ; j 5 en den Cours⸗ 
nächſte Ziehung findet Mitte April ftatt SR Auslooſung 


t v ca. Procent bei 
en das Bankhaus Carl Neuburger, „Berlin. 
Frauzöſiſche Straße 13, die Versicherung für eine 


6 Pf. pro 100 Mk. 


Meteorologische Depesche vom 12. März. 
8 Uhr Morgens, 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


— = 2 
Stati f Wind. 8. 8 8 
Stationen. 25 8 8 8865.5 

8 3 2 AS 
78 080 4 | woikenioß 0 
... 771 

W AO 774 WSW 1 wolkig — 4 

Ohristiansund. » 776 080 2 | wolkenlos = 

Topenhagen 773 ONO 2 Nader — 

Stockholm 775 still — | Nebe 815 

Haparanda « 7115 0 2 | wolkig 812 

Petersburg 77⁵ still — Nebel 12 

Moskau — 685 — bald bed 3 — 

. 769 

Sean . . 765 080 4 | wolkenlos = 

Helder 770 0 1 | wolkig = 

Sylt BO 771 080 3 | bedeckt = 

Hamburg 711 0 1 bedeckt 4 

Swinemünde 172 ONO 8 | heiter — 

Neufshr wasser 772 ONO 3 | bedeckt 

Mimel =»: ..- . 773 NO 2 + 

8 . 768 ONO 4 | vedeckt 

Lauster . > . | 770 080 2 bedeckt —5 

Tarlarnne » 168 NO 2 | wolkenlos | —8 

Wiesbaden 169 N 1 | wolkenlos | —7 80 

Minahen ... 765 NO 2 Dunst —15 

Ohomuits . 771 NO 2 | Schnee —8 

Vorlin .. 771 NNO 3 | Schnee | 4 

Wien . 769 NW 2 J halb bed. | — 

Bretilauu «+ > 168 NO 2 | bedeokt in 
"air 763 | 0 5 | wolkenlos | —1 

a 5 | 764 0 2 heiter | 2 | 


ht, Nachts Reif. 3) Reif. 
Sade Aar ale ede 1 lie zus 5 ee 3 ae 
sa = um Star! un steil, z= stürmis‘ * 
ne ee 11 e Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum liegt über Nord⸗ 
ſtandinavien, während der Luftdruck über Weſtmittel⸗ 
europa abgenommen bat. Ueber Centraleuropa dauert 
die leichte öftliche Luftströmung fort, wobei das trübe 
Wetter ſich ſüdwärts fortgepflanzt hat. In Mittel⸗ 
deutſchland finden vielfach leichte Schneefälle ſtatt. Die 
Temperatur iſt in Deutſchland meiſt geſtiegen, indeſſen 
liegt dieſelbe an der Küſte 3 bis 10 Grad, im Binnen⸗ 
lande 5 bis 15% Grad unter der normalen. In Rügen⸗ 
waldermünde ziehen die oberen Wolken aus Dit. i 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


„ |Baerometer-Etant| 
2 in Thermawetar Wind und Weitzr. 
i Millimetern. Celsius. d 
11 4 769,8 91 Nördlich, f. still, bedeckt, 
12 8 770.2 — 3,2 Oestlich, 55 10 
22 770,2 —0,9 NO., lebhaft, bedeckt. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſche 
5. Röder, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil ung 
den Inſeratenthel! 


deu übrigen redactionellen Juhalt: A. Klein, — für 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 5 


Durch die Geburt eines munteren 
= Knaben wurden hoch erfreut 
8 Otto Mortzfeld und Frau 
geb. Gelltwitzkt. 
e den 12. März 1886. 
ie glückliche Geburt 
Töchterchens zeigen ergebenſt an 


Apollo-Saal. 


jedesmal 7½ Uhr Abends, 


Zwei Wohlthätigkeits- 1 4 f 


eines 


e D. Bean veranstaltet von Herrn Os -n: 
un rau. 
Danzig, den 11. März 1886. und gegeben von f 


L. Miranda, Königl. italien. Hal Operniena 
Frl. Gaidan, Pianiſtin, 

Ernst Oehlhey, Violoncelliſt, 

Frl. Clara Lehn, Concertſängcrin. 


Sur die Geburt eines gefunden 

Mädchens wurden hocherfreut 
Danzig, den 12. März 1886. 
Otto Gerike und Frau Clara, 

geb. Madſack. (9543 


Der halbe Concertertrag iſt von Herrn Kier gi 
hleſigen Armen beſtimmt. 
Billets: nummerirt a 2 K., Stehplätze „ t, 


Am 10. d. M., früh, entſchlief 
ſanft nach längerer Krankheit 
meine theure Tante, Fräulein 5 
Elizabeth Hooper! 
in ihrem 61. Lebensjahre. ih 
Dieſe traurige Anzeige widmet 
Freunden und Bekannten der 
Verblichenen (9544 
Elizabeth Shar man. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 14. d. M, Mittags; 
12 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Kohlenmarkt 32, aus ſtatt. 85 


Einem geehrten jagdliebhabenden Puolitun, omu e 5 
meines verſtorbenen Mannes zur gefälligen Nachriche, daß mein S 


Oswald v. Glowacki 


tragen zu wollen. Hochachtungs voll 


Johanna v. Glowacki 


geb. Herrmann. 


9581) 


Heute Nacht 12 Uhr ent 
nach ſchwerem Leiden unſere 
theure Mutter, Großmutter, 
Tochter, Schweſter, Tante und 
Schwägerin, die verw. Frau 
Superintendent 


Adelheid Peterson, 
N geb. Biſchoff, 
im 65. Lebensjahre. (9576 
Bromberg, d. 11. März 1886. 
Die Hinterblieb $ 


werden ſchnell, billig und gut effectuirt. 


Hochachtungsvoll 


zum Verkauf 


im Ausverkauf 


Slalt jeder beſonderen 
Meldung. 9 
Heute Abend 10% Uhr nahm 89 


Sonntag, den 14. März, und Montag, den 15. Härte 


eiten der 


bei Constantin Ziemssen. Muſikalien⸗ ut bed erfolg art 


das Geſchäft feines verftorbenen Vaters unter derſelben Firma weiterführt 
und bitte ich, das meinem Manne geſchenkte Vertrauen glitigft auf ihn über⸗ 


Wwe., ö 5 


Bezugnehmend auf obige Annonce wird es mein größtes Beſtreben 
ſein nur gute und reelle Waare bei billigen Preiſen zu liefern und bitte mich 
daher mit werthen Aufträgen beehren zu wollen. Reparaturen jeder Art 


Oswald v. Glowacki, 


1 Inhaber der Firma A. W. v. Glowadi. 
Bis Ende Mär; kommen von jetzt ah 
Strohhüte jeder Art Facons 1886 


Wollwebergaſſe 4 (nahe dem Zenghauſe) 
der L. J. Goldberg'tben Reſtbeſtände. 


N IB. Die Preife für neue Hüte find nicht höher, als ſonſt Moderni⸗ 
uns Gott nach viertägigem Lei⸗ f ſiru (9423 


* 
x 


= ; orunz, 
\ zena, Barcelona, Palma 
such Valencia, Tarragona, 
5 Barcelona, 
„ ech Bilbao, Pasages, 
18 Santander, 


Güteranmeldungen erbitten 


Socken 

in Wolle und Baumwolle, 
Strümpfe 

in Wolle und Baumwolle, 

. andschuhe 

in Wolle, Baumw., Glacee u. Seide, 

5 orsets, 

Uhrfeder, Fiſchbein u. and. Sorten. 

Tricot-Taillen v. 3 A. an, 


Größte Auswahl. 


a 


3 
ar 


ngen koſten. 


den plötzlich unſern einzigen heiß⸗ 
geliebten Sohn u. Bruder, den ö 


Königlichen Amtsrichter 
Hermann Rohde 


im 36. Lebensjahre. 
HGraudenz, den 9. März 1886 
F. O. Rohde und Tochter. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend, den 13. d. M., Nach⸗ 


Neuheiten 


= bon 3 Uhr, in Graudenz für die 
vom Bahnhofe aus ſtatt. (9568 IN 5 
Frühjahrs -Saiſon 
Schiffs⸗Verkauf. a 
Wegen us den i ſoll das in feiner 
2 8 HR 5 Rbedar 7 
von E. Hempteumacher 5 Rügen⸗ Herren⸗Coufection 
walde gehörige Barkſchiff 
„Bellona“ empfiehlt 


am 15. März 1886, Nachm. 4 Uhr, 
in unſerem Comtoir öffentlich ver⸗ 
kauft werden. 

„Das Schiff ladet ca. 650 Loads 
Fichtenholz, ca 34 Keels Kohlen, iſt 
454,88 Reg.⸗Tons vermeſſen, i 
Jahre 1863 in Ueckermünde 
Eichenholz erbaut und befindet ſich 
im beften fahrbaren Zuſtande. = 

Inventarliſte, ſowie Verkaufs⸗ 
bedingungen find bei uns einzuſehen, 
und die Beſichtigung des Schiffes iſt 
e auf vorherige Meldung ge⸗ 
tattet. (8556 


Danzig, den 25. Februar 1886. 
Aug. olff & Co. 


Bruno Goseh. 


zum Reinigen der Rinde von Mooſen u. Flechten, 


empfiehlt 


Für Jagdliebhaber. Unger, 
Sonntag, den 14. d. Mts. bei 

Ben Wetter Jugd⸗Ausflug per 
ampfboot auf See. Abfahrt 8 Uhr 

10 Min. Vorm, vom Hohethor⸗Bahn⸗ 

fd nach genen Ei a5M 

ind in unſerem Bureau Neue Lange⸗ 

brücke Nr. 13 zu haben. Es werden 


nur höchſtens 10 Billets für ein 
57 


P. 


Bertram, 
Milchkannengaſſe Nr. 6, 


Stahldraht⸗Obſtbaum⸗Bürſten 


auch von zwiſchen denſelben befindlichen Juſeeten 


Langenmarkt 47, neben der Börſe, Niederlage: Lange brücke. 


Friſchen 
Räucher⸗Lachs 


Spick⸗Aale 


empfiehlt 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. (9586 


Wilddandlung, Rennthier, Roth⸗, 
Damm⸗, Schwarz⸗, Rehw Id. 
Faſanen, Poularden, Puten, Kapaunen, 
Küken, div. Flugwild, Fiſche billigſt 
Röpergaſſe 13. (9527 


Fiſche wieder eingetroffen! 


Grosse Zander und Karpfen 


per Pfd. 60 3 (9526 
Wildhandlung Röbergaſſe 13. 


ausgeführt. (9549 
J. Steiniger, Vorſt. Graben 2. 


Fracks u e en Fra 


ſtets verliehen Breit⸗ 
gaſſe Nr. 36 bei J. Baumann. 


2 Die Oekonomie des hieſigen 
Bildungs bvereinshauſes, Hinter⸗ 
gaſſe 16, full womöglich von 
ſofort, ſpäteftens aber vom 
1. Juli d. J. ab anderweitig 
verpachtet werden. Nähere 
Auskunft erttzeilen die Herren 
= Dröss, Dienergaſſe Nro. 7 
und Dr. Dasse, Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12. 


Latein. Lexikon, 
2 Bände, neueſte Ausgabe, v. Georges 
ſoll billig in der Muſikalienhandlung 
von Herm. Lau, Wollwebergaſſe 21, 
verkauft werden. (9545 


ſowie 


Dampfboot ausgegeben 9 SER eiligegeiſtg. 81 part. hinten find 
N empfiehlt in nur ſtreng reeller Waare, größter Auswahl u. folideften iſen: er 1 
6 Dr. Habermann &co Damen-Henden aus gutem ae ee von . = 5 5 20. u argh n fen ch an 
eee g,, en 70805 Lens dan z.Aibe dase Nach 
Ä a = derren⸗Nachthemden aus gutem elſaſſer Hemdentuh „ „ 2,25 „ nn Dan BZ DIE Male 
N Danziger 15 „ OSberhemden mit rein Leinen⸗Einſatz „ „ Rh Ein elegantes kreuzſaitiges 

8 Schi 12 für Ren ld f Hi Kragen neueſter Facon, Pianino 
= = rzen für Damen und Kin i i i 0 : . zl 
« Hypotheken-Pandbriele] ee in sim Seen vom OO Bf. On, | ni deze San iR. Si u 


Gegen die Amortiſations⸗Ver⸗ 
looſung zur Rückzahlung a 100 % 
{ welche ungefähr 
Mitte März ſtattfindet, 
übernehmen wir die Berfiherung & 
bei einer Prämie von 10 3 


pro 100 (8917 
Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


in Stückwaare und meterweiſe zu Engros⸗Preiſen. 
Bettfedern und D aunen, 
nur friſche, ſtauhfreie Prima⸗Waare in ca. 
Einſchüttungen, Bezüge, Deck 


ecken 
Laken — überhaupt 


in nur neueſten Deſſins. 

Beitmaaren jeder Art — 

Nählohn gratis. 
Matratzen, Keilkissen, Strohsäcke. 

Complete Ausſtenern werden ans Sauberſte und Billigſte ausg 


Loose der Zoppoter Kinder- 

Meilstätten-Lotterie a 1 K. 

Loose d. Marienburger Pferde- 
rie a &. 3. 

Loose d, Königsberger Pferde- 
Lotterie a AL 3. 

Loose der Casseler Pferde- 
Lotterie a H. 3. 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Berlin bereits vergriffen) 

a e. 3,50. 

Loose der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a K. 3,50, (9554 

Loose der Pomm. Provinmzial- 
Thierschau-Lott. a . 1 bei 

Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Bettfedern⸗ u. Leinen-Handfung, Wäſche⸗Fabri } 
ne, State 98. 6. 8 


Geſchäfts, Breitgaſſe 17. 


a aan Kind 

⸗Unterlggeſtoffe für Kinder, Kranke und 
decken, Wandſchoner, Tiſchläufer, Yampenteller S 
Toupir⸗, Richt⸗ und Staubkämme, In. la. G 
und Herren, Manſchetten, 
große Haltbarkeit. Gumm 
⸗Cigarrentaſchen. 


i, Broſchen, ⸗Armbänd 
Gummi⸗Schutze für Damen 


7 FE Gummi-Buppen, Figuren, Klappern, Bälle, -Sinderichi ‚Reh 
h S e EL „Kinderſchürzen, Lätzchen, 
Prima Fleaxinlichte blätter, -Hoſenteiger. fü derſtäuber, Hut⸗ und ⸗Armflore, Schweiß⸗ 


Irrigateurs, 
Nan dune 
aſendouchen, Catheter, Wär 
Ohrſpritzen. Peſſarien, Stechen, 
Zahnſpritzen, Milchzieher, Birnſpritzen 
Gummi⸗Strümpfe und ⸗Fußhinden, Urinale 
Gas⸗, Ahfüll⸗ Irrigator⸗ und ⸗Wafferſchläuche 0 
riemen, Asbeft-, Hanf⸗, Gummi um 
zu Bierverſchlüſſen und zur W. 
2 n 


Mutteringe, 


in allen Packungen, pr. Zoll⸗Pfd. 70⸗), Bong 


Amerik. Lachs 


in Doſen, ca. 1 Pfd. Inhalt, a Doſe 
1 c., empfiehlt (9582 


Leo Pruegel, 
Heilige Geiſtgaſſe 29. 


Suftfifien, 


Eisbeutel, Clyſopompes, 


Mutterrohre, 


ng. 


Flanell⸗Röcke von 3 Mk. au, Flanell⸗Pantalons von 3 Mk. an. 
Gebirgs⸗, Hausmacher⸗ und Creasleinen, Halbleinen, 
Hemdentuche, Dowlas und Shirtings, Madapolam 


40 Sorten vorräthig. 


in großer Auswahl. 


Bertram, 18 


en gros & en detail, ö 


des Concurswaarenlagers des Hopf ſchen Gummi ⸗Special⸗ 


gmaſchinen (Schnelltrocner), Quick dry, waſſerdichte 

öchnerinnen, Gummi⸗Tiſch⸗ 
Spindborden, Gummi⸗Friſir⸗, 
N ummi⸗Kragen für Damen 
Ehemilettes Gummk⸗Sohlen, Schutz gegen Näſſe, 
er,⸗Haarnadeln, Feuerzeuge, 
und Kinder in allen F 


Doppelclyſtire, 


Subcutanſpritze, 

Bruſtſchützer. 
Suspenſorien, Gum 
che, ⸗Hanſſchläuche, Leder⸗ 
mmi und Talkum⸗Packungen, Gummipläl 


verkaufen Vorſt. Graben 52, parterce. 
Ein wenig gebrauchter 


Flügel von Kaps 
iſt mir zum billigen Verkauf über⸗ 
geben. (9537 

G. Wiede, Frauengaſſe 43. 

uf m. Grundſtück im Danz. Werder, 
A 5 culm. Hufen, Boden 1. Klaſſe, 
mit ganz neuen Gebäuden (der Ueber 
ſchwemmung nicht ausgeſetzt) ſuche ich 
zur J. Stelle 32,500 Thlr. gegen 
5 % Zinſen auf 5—10 Jahre feſt. 

Nur Selbfidarleiher wollen ihre 

Adr. u. 9382 in d Exp. d. Ztg. einr. 

n einem Privat⸗Tanzzirkel können 
noch verschiedene Damen und 
Herren theilnehmen. Nächſte Stunde 
Mittwoch den 17. d. Mts. Auskunft 
werb 9 110 5 Bei on 10 
werbehaus Heiligegeiſtgaſſe von 6— 
Uhr Abends. 5 (9560 
Fine Schülerin findet gute Penſion 
E mit gewiſſenhafter Beaufſichtigung 
der Schularb. Näh. Gerberg 10 MI. 


x 


eführt. 


(9532 


e= 


25 Die 4. Vorleſung zum 
Beſten der Klein⸗Kinder⸗Be⸗ 

wahr⸗Anſtalten findet nicht am 
ittwoch ſondern TE 


& (9517 5 
& Donnerstag, den 18. März, | 
5 Abends 7 Utzr. E 
in der Anla des jtantiiden © 
SGymnaſiums ſtatt. 2 

Herr Dr. Schirlitz 


„ ee e BR 
„Reiſeſkizzen über Italien. 


acons. 


Dampfer-Expedition 
Pon Neufahrwasser 


bvuach Bilbao, Pasages, Santander, | SS. i gegen 


8. März, 


Cor 
nach Carthagena, Valencia, Tarra- | SS. „Hispania“ gegen 


16. März, 
| SS. „Victoria“, Ende März, 


N 88. „Kepler“, medie April, 


nach Neufahrwasser . 
SS. „Norge“ 
von Tarragona 185 März, 


von Cette 8 
von Marseille 20. „ 
von Livorno 23. „ 
ug. von Messins 25. „ 5 
gchiten Kunden von Malaga 1. April, 
ohn von Cadix 8 


(9563 


Aug. Wolff & Co. 


Cravattes, 
Neuheiten in größter Auswahl, 
Herrenwäsche, 
Untergarderoben, Prof. Jäger, 
Portemonnaies, Cigarren⸗ 
Taſchen, 


Uhrketten, Stöcke, Schirme, 
Berlogqnes, e e 


empfiehlt 5 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
Streng reelle Bedienung. Billigfte Preiſe. 


Hintergaſſe 17 und 18, 
Fabrik und größtes Lager feuerfeſter und gepanzerter 


Geldſchränke 


mit 0 A 1 atent⸗Verſchluß (alle anderen Schlöſſer werden ſchon durch 

Nacheh lf 192 5 halte bei reeller Arbeit als 25 jährige Specialität 

zu nach billigeren Preiſen als alle Ausverkäufer und 
und bewillige auch Theilzahlungen. 


ff. Reff. Illuſtrirte Verzeichniſſe gratis. 


Händler vorräthig 
(9571 


Eine mah. Speisetafel, 


mit Einlagen, gut erh. w. zu k. ge: 
Ad. unter 9567 in der Exped. erb. 

5 mein Putz⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum 

baldigen Antritt eine 


Verkäuferin, 


wie ein junges Mädchen als 


Lehrling. 
5. Ahramowsky Nachfolger, 


Mar Schönfeld. (9551 B 


ein Geſchaltsreiſender für die öſt⸗ 
lichen Provinzen, der zu ſeiner 
Vertretung noch diejenige einer Holz⸗ 


Jalouſie⸗Fabrik übernehmen will, 


| Nen N 7 I beliebe Adreſſe einzureichen unter 9579 
Möbel⸗Transporte d en dieter ee 
reſp. Umzüge am Ort und nach aus⸗ FFC 5 
wärts werden prompt und billige | ® 


[SER gute Comtoir⸗Le rlings⸗ S ell 
iſt zu beſetzen. Bewerber reichen 
Adreſſen unter 9546 in der 


ir eine gebild. Date, Meute der 
F 30er, evang., ſuche zu ſogl. od. 3. 
1 April eine nicht zu ſchwere Stellg. 
als Stütze der Hausfrau reſp zur 
felbftftänd. Leitung eines Haushalts. 
Gefällige Offerten erbittet (9427 
Frau Apotheker Kossak. 
Biſchofsmerder MWeftpr. 2 


Putz- Arbeiterinnen 

erſte und fo ent zune 

25 enan 5 

jc o Kiel höfen, 
Langgaſſe 58. 

sun Lehrlinge können ſic 


Eiſenwaaren⸗ 


J ir 
Geſchäft einen 


Lehrling 


gegen monatliche Remuneration. 


F. B. Prager, 


9105) Brandgaſſe 8. 
Em erfahrener junger Kauf⸗ 
mann, unverheirathet, 
mit Prima ⸗ Referenzen, ſucht per 
1. Juli oder ſpäter Stellung als 
Kaſſirer, Buchhalter oder Correſpond. 
in deutſcher u. franz Sprache. Auch 
wäre ver]. bereit, ſich an einem rent. 
Geſchäft, event. mit etwas Kapital, 
thätig zu betheiligen. Adr. u. 9396 in 
der Exved. d. Zta. erbeten. 
zin junger Mann, der das Holz⸗ 
geſchäft gründlich erlernt, der a. 
in Rußland ſelſtſtändi enneitet und 
ein größeres Geſchäft ſelbſt. geleitet 
hat, ſucht Stellung. i 

Off. unter 9574 in der Exped. dieſer 
Ztg. erbeten. 

ine Dame, die in Zurückgezogen⸗ 
E heit leben will, findet freundliche 
Aufnahme bei der Hebamme . 
Borkomski. Tobiasgaſſe 4. (9552 
1 2 Schüler oder Schülerinen 

7 finden gute Penſion mit 
gewiſſ enhafter Beauffichtigung d. Schul⸗ 
arb. b. e. Lehrerin, Pfefferſtadt 37, II. 

u einer Seminariſtin wird eine 

Mitpenfionärin geſucht. 

Adreſſen unter 9564 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Mäasceengaſſe 18 ſind die oberen 
% Speicherräume zur Getreide od. 
Wagren⸗Lagerung ſofort zu vermieth. 

Näheres Reitbahn Nr. 22, 2 Tr. 


bei Holtz. (9274 
Nach beendetem Umbau iſt die 
1 1. Etage Altſt. Graben 29/30, 


4 Zimmer und Zubehör, für 600 . 
per Anno zu vermiethen. (9488 


Langenmarkt 47 
iſt die neu decorirte Wohnug der 
3. Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 
Kabinet, Küche, Entree, Boden zu 
vermiethen. 


| Raiferlichen Japaneſen⸗Trupp 


liſation. Waſſerl., Waſchküche, 
in den Garten, zu vermiethen. Na ere 
A. Chriſtoph, Langfuhr 52. 0 0 


&npen iſt ei 55 
gaſſe 3 iſt ein Vorderzi 

a9 mit Cabinet möblürt) von fu 
zu vermiethen. Man bittet zur a 
ſichtigung die Stunden von 10. 
Uhr Vormittags zu wählen. I 


Brodbänkengaſſe 13 


ein zum Comtoir geei 
e zu vermiethen. 8 
5 


Ein neu dekorirte herrſcha 
Wohnung iſt Langgaſſe 71 oſan 
oder per 1. April zu bermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. 
E TT 
Eine elegante 
Wohnung 


von 5 —6 Zimmern iſt Hunden 
Nr. 123 T zu vermiethen. au 


59, Lauggaſſe 59 


iſt die 1. Etage nebſt Zubehör even, 


zum Geſchäftslokal 
per April cr. zu vermiethen. Näheng 
11—1 Uhr im Laden. (91 
anggaſſe 82/83 ift die 2. Cm 
L 125 Zimmer, Kabinet, sah 
Kammer und Zubehör zum 1. Au 
für H. 600 zu ver miethen. 


Allgemeiner 
Bildungsverein 


Montag, den 15. März, Abends 8. 
Vortrag des Herrn Dr. Schöman 
Ein Adonisfeſt in Alerandın, 
Damen haben Zutritt. (0050 
Der Vorſtand. | 


ſtädt. Schlachthauſe⸗ 
eignen und geneigt find event. dieſelben 
zu dieſem Zwecke zu verkaufen helieben 
ihre Adreſſen mit genauer Angabe 
des Areals unter 9480 in der Exped 
dieſer Zeitung abzugeben. A 
Die Schlachthaus⸗Commiſſion 
des Danziger Stadtvereins. 
Königsberger 


Rinderfleck. 


ute it undegaſſe 7. 
u 


Restaurant 
„Zur Wolfsihludi“, 


mpfehle vorzügliches (9558 
Salvator:, Lager⸗ und 
en of 
Stiſch, t 60 u. N 
Mittag e tiensitarte 
kleine Preiſe. 
Jeden Sonnabend: 
Friſche Rinderfleck. 
A. RO h de. 


Cale Nötzel, 


Mittwoch und Freitag 9 
Concert, 
unter gütiger Mitwirkung des Piſtow 
Virtuoſen Herrn Poggendorf von der 
Hochſchule in Berlin. 

Anfang 4 Uhr. Entree frei. b 


Frledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 14. März 1886: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. | 

Anfang 6 Uhr. Entree 30 3, Logen 
50 2, Kaiſerloge 60 PN 

9561) heil. 

Sonnabend, den 13. März. Ab. susp. 
Bei halben Preiſen. Don Cefar. 
Operette in 3 Acten von Walter. 
Muſik von Dellinger. 

Sonntag, den 14. März. Zwei Vorft 
Nachm. 4 Uhr. Ab. susp. P.- PB 
Bei halb. Preiſen. Der Trompeter 
von Säkktingen. Oper in 3 Acten 
von Neßler. 

Abends 7½ Uhr. 113. Ab.⸗Vorſt, 
P.-P. E. Auf allgemeines Verlang. 


Die Waiſe von Lotwood. Schauspiel 
in 2 Abtheilungen von Ch. Birch⸗ 


Pfeiffer. 
Montag, den 15. März. Zum 1. Male, 
Der Zigennerbaron. Kom. Oper 


in 3 Acten nach einer Erzählung 
von M. Jokai, für die Bühne 
bearbeitet von J. Schnitzer. Muſtl 
von J. Strauß. 


Wilhelm + Chenter. 


Sonnabend, den 13. März 1886: 
‚Künstler- und 
Specialitäten- Vorstellung. 


Gaſtſpiel der i 


John Gingerie, (8 Perſonen). 
Ra „ mit feinen dreſſirten 
Schweinen und Affen. 


Mr. Schilly, gen. das mediciniſche 


Räthſel. 
Auftreten der Dueitiſten Geſchwiſter 


Monti, a 
der engliſchen Duettiſten Miß Heyden 
Miß Warden 


un „ 
der Sängerin Frl. Oſerellh, Fräulein 


des Komik 12 0 Jachtau 
e Omiker Tn. Ig 0 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. Ubr⸗ 


F aufhurter Transporte 


und Glas⸗ 
Verſicherangs⸗Actien⸗Ggeſegſcha, g 
Frankfurt a./ M., verſſchert Spiege 
laser in Läden und Wohnungen 3 
billigften Prämien bei ſofortige 
egulirung bei vorkemmend. Schäden 
General: Agenten für, Meſſpneuße⸗ 
M. Fürſt & Sohn, Heil. Geiſtg. 117 
——ů—ůů—— ä — TEN TITTEN OT 9 
Druck u. Verlag 9. A. W. Kafeman! 


in Danzig. 


